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Sportkegeln
im

Internet

Immer mehr Klubs und Einzelpersonen stellen kurze
Videofilme oder Clips ins world wide web. Wir begrüßen
diese Aktivitäten ausdrücklich und möchten, dass möglichst
viele davon erfahren. Deshalb schaffen wir die Rubrik
„Kegeln im Internet“, die künftig in loser Folge auf Seite 3
zu finden sein wird. Wir bitten alle, die von Videofilmen,
Fernseh- oder Radiosendungen erfahren, uns darüber zu
informieren.

Die Redaktion

Radiosendung über Kegeln im Deutschlandfunk

Am 10. Mai 2009 bringt der Deutschlandfunk (Frequenz
je nach Region unterschiedlich, für München zum Beispiel
96,8) um 17.30 Uhr in seiner halbstündigen Sportsendung
„Nachspiel“ einen Beitrag von Claudia Wheeler über Ke-
geln. Sie war anlässlich des Länderspieles der Damen und
Herren in München vor Ort und hat dort Interviews ge-
führt.

Podcasts vom Länderspiel Deutschland gegen Kroa-
tien

Der DKBC betritt Neuland in der multimedialen Verar-
beitung und Verbreitung von Podcasts und hat daher vom
Länderspiel gegen Kroatien am 02.05.2009 erste
Podcasts erstellt.
Sie finden diese unter Länderspiel GER-CRO vom
02.05.2009
Dies ist der erste Versuch der multimedialen Aufbereitung
von Events und Veranstaltungen des DKBC; bei Gefallen
wird dies zukünftig weiter ausgebaut.

Audio- und Videoberichterstattung von der WM in
Dettenheim

Während der Weltmeisterschaft planen wir weitere Kurz-
videos und Podcasts im „DKBC-WM-Studio“. Wir wer-
den auf der DKBC-Seite und im Kegelforum rechtzeitig
darauf hinweisen.
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                               DKB-Aktuell

Bundesversammlung des
Deutschen Kegler- und Bowlingbundes

am 25. April 2009 in München

Zur diesjährigen DKB-Bundesversammlung hatte der Bayerische Sportkeglerverband e.V. in die schöne und vielfältige
Stadt München geladen. Durch die persönliche Organisation des Präsidenten des BSKV, Alfred Altmann, wurde am
Vortag allen Teilnehmern die Stadt mit einer Stadtrundfahrt näher gebracht und im Anschluss daran fand ein Empfang der
Stadt München im Rathaus statt.

Stadtrat Christian Müller begrüßte die Teilnehmer der
DKB-Bundesversammlung im Münchener Rathaus.

Der Vizepräsident Leistungssport im Bayerischen
Landessportbund, Karl Rauh, begrüßte die Teilnehmer
der DKB-Bundesversammlung im Hotel Holiday Inn.

Der DKB-Präsident Dieter Prenzel begrüßte alle Delegierten und Teilnehmer, insbesondere die zahlreich erschienenen
Ehrenmitglieder und Ehrenratsmitglieder; lediglich waren Paul Erning und der Ehrenpräsident Günter Stielike (nachträgli-
che Gratulation zum 97. Geburtstag!) entschuldigt nicht anwesend. Mit besondere Grüßen an den Vorsitzenden des DKB-
Bundesverbandsgerichtes, Armin Merkel, und des DKB-Bundesrechtsausschusses, Gerd Pinkvoß, sowie an Peter Enz
als neu gewählter DBKV-Präsident (bis 2010) und den Gästen Karl Rauh (Vizepräsident des Bayerischen Landessportbund)
und Frau Märtin (Vertrieb Internet-Shop) wurde die DKB-Bundesversammlung 2009 eröffnet.
Stellvertretend für die im vergangenen Zeitraum verstorbenen Sportkameradinnen und Sportkameraden wurden genannt:
Horst Petschat (68 Jahre / Rheinland-Pfalz), Eike Kellner (56 Jahre / Niedersachsen), Gerhard Henschel (89 Jahre /
DKB-Ehrenmitglied) und Rolf-Dieter Behrens (72 Jahre / DBKV-Präsident). Die Teilnehmer  erhoben sich für eine Schwei-
geminute von ihren Plätzen.
Bevor zur Tagesordnung übergegangen wurde, richtete Karl Rauh mit einem Abriss der Entwicklung Sport und Gesell-
schaft und deren Bezug zum Kegel- und Bowlingsport die Grüße des LSB BY für beste Entscheidungen und harmonischen
Verlauf an alle Teilnehmer der Bundesversammlung.
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Mit dem DKB-Verdienstabzeichen wurden in Bronze Armin Merkel (Vorsitzender DKB-Bundesverbandsgericht) und in
Silber Margot Petzel (DKB-Vizepräsidentin) und Gerd Pinkvoß (Vorsitzender DKB-Bundesrechtsausschuss) für ihre
Verdienste um den Kegel- und Bowlingsport innerhalb der DKB-Organe geehrt.
In seinen mündlichen ergänzenden Ausführungen zu seinem Jahresbericht 2008 ging Dieter Prenzel auf die vielen realisier-
ten Aufgaben des vergangenen Jahres ein und betonte, dass er „Störfaktoren“ für die Einheit der Disziplinverbände und
DKB zur Bewältigung zukünftiger Zielstellungen für den deutschen Kegel- und Bowlingsport nicht zulassen wird.
Für 2009 / 2010 verwies er auf die Aufgaben / Zielstellungen des DKB, wie das DKB-Jugendcamp 2009, der „Monat des
Kegel- und Bowlingsports“ vom 09.09. bis 10.10.2009, internationale sportliche Wettbewerbe in Deutschland (WM -
Classic 2009 in Dettenheim, EM-Schere 2009 in Oberthal) und die DKB-Sportgala (01 / 2010), wo für 2009 die Sport-
lerinnen/Sportler aus jedem DZV und der Trainer des Jahres in einem festlichen Akt geehrt werden sollen. Seine Forde-
rung des „WIR-Gefühls“ wurde mit dem Rückblick (2008) und dem Ausblick (2009 / 2010) des DKB-Marketing-
Referenten Uwe Veltrup unterstützt.
Der DKB-Rechnungsprüfer Jürgen Weigang verlas den Kassenprüfbericht 2008 und empfahl die Entlastung des DKB-
Präsidiums. Mit der Aussprache zu den Berichten wurde die Jahresrechnung einstimmig genehmigt. Als Vorsitzender des
Ehrenrates verwies Walter Ernst auf die vorbildlich geleistete Arbeit des DKB-Präsidiums im vergangenen Jahr und bean-
tragte die Entlastung, welche durch die Delegierten einstimmig erfolgte.
Einer Beibehaltung des DKB-Mitgliedsbeitrages für 2009 (E: 1,30 € , J: 0,50 € pro Jahr) und der Genehmigung des DKB-
Haushaltsplanes für 2009 wurde einstimmig zugestimmt.

DKB-Präsident Dieter Prenzel (links) dankte dem
Präsidenten des BSKV Fred Altmann (rechts) für die

hervorragende Orga-nisationder DKB-
Bundesversammlung 2009 in München.

Zur Änderung der DKB-Satzung, DKB-Rechts- und
Verfahrensordnung und zur DKB-Sportordnung erläuterte
Armin Merkel die erforderliche Notwendigkeit aus der
Einführung des neuen NADA-/WADA-Code zum
01.01.2009.
Die vorliegenden Anträge zur Änderung der DKB-Sat-
zung, der DKB-Rechts- und Verfahrensordnung und der
DKB-Sportordnung wurden angenommen.

Der Antrag des Sportkeglerverbandes Brandenburg e.V.
mit dem Wortlaut:
„Die geltenden Bestimmungen für den Spielerpass ab
01.01.2013 können die Landesverbände individuell mit
Beschluss sofort in Kraft treten lassen“ wurde mehrheit-
lich ebenfalls angenommen.
Frau Märtin stellte informativ allen Teilnehmern das Prin-
zip einer Internet-Plattform des DKB für den Online-Ein-
kauf aller DKB-Mitglieder vor.
Ausgehend von den bisher eingegangenen Anmeldungen
der Lehrbeauftragten aus den Landesfachverbänden ver-
wies der DKB-Bundeslehrwart Michael Hänsel nochmals
auf den DKB-Bundeskongress am 11.07.2009 in der
Trainerakademie Köln. Für eine umfassende Information
zu Inhalt und Umsetzung der neuen DKB-Rahmenrichtli-
nien bekräftigte er das Erfordernis einer Teilnahme des
Lehrbeauftragten aus allen Landesfachverbänden.
Mit der Freude, dass der Thüringer Keglerverband e.V.
als Gastgeber die Delegierten zur kommenden DKB-Bun-
desversammlung 2010 (125-jähriges Bestehen des DKB
und 20-jähriges Bestehen des TKV) am 08. Mai 2010
einlädt, beendete Dieter Prenzel die Bundesversammlung.

Nach Erstellung wird das Protokoll der DKB-Bundes-
versammlung 2009 im Internet veröffentlicht.

Simone Eggebrecht
DKB-Bundesgeschäftsstelle
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                               Länderspiel

Deutsche Herren mit fulminantem Sieg –
Dämpfer für die Damen gegen Kroatien

Die Anstrengungen waren den deutschen Keglern deutlich anzumerken. Mitten im letzten WM-Lehrgang mussten sie in
der Sandhäuser Hardtwaldhalle zum Länderspiel gegen Kroatien antreten. Drei Trainingseinheiten am Tag inklusive Kon-
ditionstraining – die Belastungen sind hoch derzeit. Schließlich wollen die deutschen Kegler bei der anstehenden Weltmeis-
terschaft in Dettenheim einiges erreichen. 150 Zuschauer wollten sich in Sandhausen vom Leistungsstand überzeugen. Das
überaus klare 8:0 der deutschen Herren ist sicherlich ein eindrucksvolles Ergebnis, Herren-Nationaltrainer Timo Hoffmann
wusste dies aber einzuordnen: „Die Kroaten haben bei den Herren wie auch bei den Damen einige Stammspieler nicht
eingesetzt“. So fehlte beispielsweise der auch in Deutschland sehr bekannte Branislav Bogdanovic. Timo Hoffmann hatte
einen Sieg als Ziel ausgegeben, dass dies so deutlich gelang, stellte ihn zufrieden. Schließlich fehlten auf deutscher Seite
Oliver Scholler und Carsten Heisler. Bester Akteur war Reiner Buschow mit 620 Kegeln. Er schlug den besten Kroaten,
Stanko Cota, mit 3:1. Axel Schondelmaier und Marcus Gerdau benötigten bei Satzgleichstand die höhere Kegelzahl zum
Sieg gegen ihre Kontrahenten.
Bei den Damen war mächtig Sand im Getriebe. Bundestrainer Karl-Heinz Schmidt war  nach der 3:5-Niederlage daher
sehr unzufrieden. Die Stuttgarterin Simone Bader war völlig von der Rolle, auch Ute Beckert vom Meister Bamberg kann
deutlich mehr. Corinna Kastner (DSKC Eppelheim) mühte sich nach Kräften, konnte bei 2:2-Sätzen ihre Kontrahentin
Marijana Liovic wenigstens mit 534:533 ganz knapp bezwingen. Kastner war von Rückenschmerzen geplagt. Auch die
Hockenheimerin Stefanie Blach erreichte nicht die Leistungen der Vorwochen und benötigte gegen Ana Bacan bei Satz-
gleichstand ebenfalls die höhere Kegelzahl (542:537). Beste Deutsche war Daniela Kicker, die Biserka Perman, mit 23
Medaillen bei Weltmeisterschaften eine der erfolgreichsten Keglerinnen überhaupt, mit 3:1 und 574:569 schlug. Die übri-
gen Duelle gingen verloren.

Der Ravensburger Reiner Buschow zeigte gegen Kroatien eine starke Leistung.
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                               Länderspiel

Daniela Kicker war in einem nicht überzeugenden deutschen Damen-Team noch die Beste.
Fotos (2): Alfred Gerold

Länderspiel Herren: Deutschland – Kroatien 8:0 (16:8 Satzpunkte, 3611:3497 Kegel)

Reiner Buschow (ESV Ravensburg) – Stanko Cota 1:0 (3:1, 620:592), Torsten Reiser (Rot-Weiß Zerbst) – Danijel
Funda 1:0 (3:1, 610:589), Thomas Schneider (SKK Alt-München) – Matko Bulka 1:0 (3:1, 611:588), Axel Schondelmaier
(Stolzer Kranz Walldorf) – Igor Sarkezi 1:0 (2:2, 595:581), Marcus Gerdau (Rot-Weiß Zerbst) – Nikola Uzelac 1:0
(2:2, 579:563), Jürgen Zeitler (Rot-Weiß Zerbst) – Bore Juricevic 1:0 (3:1, 596:584).

Länderspiel Damen: Deutschland – Kroatien 3:5 (10:14 Satzpunkte, 3194:3262 Kegel)

Saskia Seitz (KV Liedolsheim) – Josipa Dolibasic 0:1 (1:3, 541:567), Corinna Kastner (DSKC Eppelheim) – Marijana
Liovic 1:0 (2:2, 534:533), Daniela Kicker (Victoria Bamberg) – Biserka Perman 1:0 (3:1, 574:569), Ute Beckert
(Victoria Bamberg) – Snjeezana Kramar 0:1 (1:3, 506:532), Stefanie Blach (Blau-Weiß Hockenheim) – Ana Bacan 1:0
(2:2, 542:537), Simone Bader (BKSV Stuttgart-Nord) – Natalija Graber 0:1 (1:3, 497:524).
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                               Länderspiel

werden. Bei den deutschen Damen hat die Kraft heute am
Ende nicht mehr ganz gereicht.

Zeljko Petrovic (Nationaltrainer Herren Kroatien):
Wir waren heute zu Gast bei Freunden.

Rund um das Länderspiel

Beim KV Sandhausen war man nach dem Länderspiel
rundum zufrieden. Das Team um den KV-Vorsitzenden
Gerd Eberhard und Hallensprecher Ralf Herbold hatte
ganze Arbeit geleistet. Organisatorisch hatte alles blendend
geklappt. Der Zuschauerzuspruch hätte noch etwas höher
sein können, doch das trübte die gute Laune nur wenig.
„Es ist eigentlich unvorstellbar, was für ein Aufwand für so
ein Länderspiel nötig ist“, erzählte Ralf Herbold und dachte
mit großem Respekt an die Organisatoren der WM in
Liedolsheim. „Für Sandhausen war die Ausrichtung ein
echter Prestigegewinn, nachdem die Erfolge bei uns in den
letzten Jahren nicht mehr so da waren“. Einem Sandhäuser
kam besondere Bedeutung zu. Bundesliga-Akteur Ivan
Radanovic fungierte als Dolmetscher bei den Ansprachen
der Ehrengäste. Sandhausens Bürgermeister Georg Kletti
dankte dem KV für die hervorragende Organisation. Er
hob vor allem den Völker verbindenden Charakter des
Länderspiels hervor. „Man kann nicht nur von der
gemeinsamen EU sprechen, man muss es auch leben“.

Sandhausens Bürgermeister Georg Kletti.
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Stimmen zum Spiel:

Bundestrainer Karl-Heinz Schmidt: Das 8:0 bei den
Herren ist in Ordnung, aber die kroatische Mannschaft
war sicherlich nicht die, die zur WM fährt. Mit der Leistung
der Damen können wir nicht zufrieden sein. Wenn wir so
bei der WM auftreten, dann gehören wir auf alle Fälle nicht
zu den Mannschaften, die ganz vorne einlaufen. Wir haben
durch die Bank nicht unser Spiel gefunden und nicht das
gezeigt, was wir vorgehabt haben. Von den Besonderheiten
der Sandhäuser Anlage haben wir uns von der Rolle bringen
lassen. Jedem muss klar sein, dass die WM kein Selbstläufer
wird.

Herren-Nationaltrainer Timo Hoffmann:
In Anbetracht dessen, dass wir gestern sehr intensiv trainiert
haben und für heute ein Sieg die Vorgabe war, bin ich absolut
zufrieden. Die Kroaten haben sowohl bei den Herren als
auch bei den Damen die fixen Spieler zu Hause gelassen.
Das schmälert aber unseren Sieg überhaupt nicht. Die WM
fordert genau diese Belastungen, wie wir sie jetzt im
Trainingslager haben. Es sind sieben Spiele in einer Woche,
wenn wir ins Finale kommen. Wir haben als Team gestern
unser Ziel definiert, und das heißt, am Samstag noch dabei
zu sein, sprich im Halbfinale.

Nationaltrainer Wolfgang Lutz: Die unmittelbare
Wettkampfvorbereitung steckte heute allen in den
Knochen. Wir wollten sehen, dass sich jeder durchbeißt.

Daniela Kicker: Wir haben heute ziemlich schlecht
gespielt. Wenn die anderen Nationen unser Ergebnis hören,
sind wir vielleicht nicht mehr der große WM-Favorit.

Sabrina Walter: Ursel und ich waren heute die Ergän-
zungsspielerinnen, das war so abgesprochen. Mit meinem
Knie hatte das nichts zu tun. Zum Team gehören acht
Spielerinnen, egal, ob sie eine Kugel in der Hand halten
oder nicht. Wir haben uns als Ziel eine Medaille bei der
WM gesetzt.

Reiner Buschow: Ich bin zufrieden heute. Die Stimmung
im Team passt. Eine WM im eigenen Land, das wollte ich
gerne noch erleben.

Jens Bernhard (DKBC-Vizepräsident und Dele-
gationsleiter): Wir haben hier in Sandhausen hervorra-
gende Bedingungen vorgefunden. Ein Dank an Ralf
Herbold, Gerd Eberhard und das ganze Organisationsteam.
Sportlich war es ein Testspiel, um festzustellen, wo wir
stehen. Die WM wird über die stärkere Physis entschieden



                               Länderspiel

Wie viel wert ein friedliches Europa sei, dass hätten gerade
die Kroaten in der jüngeren Geschichte erfahren. BKBV-
Vorsitzender Karl-Heinz Horr begrüßte die Gäste und
überreichte zusammen mit Herbert Börnchen Geschenke.
DKBC-Vizepräsident Jens Bernhard dankte als Dele-
gationsleiter der KV Sandhausen ebenfalls für die hervor-
ragende Organisation. „Bei diesem letzten Test vor der
WM geht es um viel, es geht ums Prestige“.

BKBV-Vorsitzender Karl-Heinz Horr begrüßte die
beiden Delegationen.

Delegationsleiter Jens Bernhard.

KV-Vorsitzender Gerd Eberhard hatte mit seiner
Mannschaft alles im Griff.

Fotos (4): Alfred Gerold
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                               WM-Vorschau

Aufbau der acht Classicbahnen
in Dettenheim

24.04.2009

25.04.2009

26.04.2009

27.04.2009

28.04.2009

29.04.2009

30.04.2009



Historie der Jugend-Weltmeisterschaften

1996:
Daniela Kicker war der erste WM-Star

Erst seit 1996 gibt es Jugend-Weltmeisterschaften. Die
Premiere fand vom 13. bis 16. Juni in Bratislava statt. Und
sie war für Deutschland mit acht Medaillen höchst erfolg-
reich. „Daniela Kicker mit vier Titeln die Königin der WM“
titelte „Kegeln& Bowling“ damals. Im Mannschafts-
wettbewerb rettete Kicker als nervenstarke Schluss-
spielerin den Titel mit zwei Kegeln Vorsprung vor Ungarn.
Corinna Mönnich, Kerstin Dittmer und Tina Stein gehör-
ten außerdem zum Team. Im Paarwettbewerb siegte der
blonde Lockenkopf mit Corinna Mönnich. Im Einzel gab
es durch Kicker und Mönnich einen deutschen Doppel-
sieg, Kicker sicherte sich dadurch auch den Kombinations-
titel. Trainer der deutschen Mädchen war damals Rainer
Aulbach. Mit dieser WM ging der Stern der damals 18-
Jährigen auf, noch im selben Jahr wechselte sie von der
TS Coburg zu Victoria Bamberg, das damals noch auf
Landesebene spielte.
Die Jungen unter Trainer Walter Wenzel wurden mit der
Mannschaft Vizeweltmeister hinter Slowenien (Timo Beez,
Markus Rill, Reinhold Schädler, Florian Bischoff). Im Einzel
wurde Schädler Vierter, in der Kombination holten Bischoff
und Schädler Silber und Bronze.

Ergebnisse der 1. Jugend-WM 1996:

Mannschaftswettbewerb Jungen:

1. Slowenien 1675 Kegel
2. Deutschland 1654
3. Kroatien 1586

Paarwettbewerb:

1. Milan Zalonik/Jani Zvezic (Slowenien) 851
2. Zoran Lovric/Danijel Funda (Kroatien) 822
3. Zoltan Kotroczo/Peter Bothazy (Ungarn) 820

Kombinationswettbewerb:

1. Milan Zaloznik (Slowenien) 1321
2. Florian Bischoff (Deutschland) 1266
3. Reinhold Schädler (Deutschland) 1250

Mannschaftswettbewerb Mädchen:

1. Deutschland 1629
2. Ungarn 1627
3. Polen 1591

Paarwettbewerb:

1. Corinna Mönnich/Daniela Kicker (Deutschland) 843
2. Anna-Maria Fodor/Adrienn Verner (Ungarn) 804
3. Antonia Podebenova/Maria Lukasikova (Slowakei)
803

Einzelwettbewerb:

1. Daniela Kicker (Deutschland) 434
2. Corinna Mönnich (Deutschland) 418
3. Natasa Znidarsic (Slowenien) 407

Kombinationswettbewerb:

1. Daniela Kicker (Deutschland) 1295
2. Anna-Maria Fodor (Ungarn) 1239
3. Natasa Znidarsic (Slowenien) 1226

Rückblick auf die Jugend-WM 2007
in Kosice

Mannschaftswettbewerb Mädchen:
Deutsche Mädchen verteidigen Titel

1. Deutschland 2305 Kegel (Weltrekord)
Raphaela Kummer 529, Sina Beißer 603, Pia Dotter-
weich 547, Saskia Seitz 626.
2. Slowakei 2253
Michaela Benova 600, Eva Maricsova 547, Veronika
Komentova 511, Lubica Listoferova 595.
3. Österreich 2234
Martina Vegerbauer 540, Lisa Schumergruber 563,
Ramona Altmann 565, Alexandra Ploner 566.

Mannschafts-Wettbewerb Jungen:
Deutschland Weltmeister mit neuem Weltrekord

1. Deutschland 2409 Kegel (Weltrekord)
Marlo Bühler 584, Sven Völkel 582, Fabian Seitz 592,
Matthias Moser 651.
2. Tschechien 2365
Milos Stloukal 588, David Volek 575, Filip Dejda 623,
Michal Kratochvil 579.
3. Kroatien 2348
Vanja Ret 567, Hrvoje Marinovic 621, Tin Kuljasevic
555, Marko Tomic 605.
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Historie der Jugend-Weltmeisterschaften

Paarkampf Mädchen: Gold für Saskia Seitz/Sina
Beißer – Fabel-Weltrekord von Sina Beißer

1. Deutschland 1289 Kegel (Weltrekord)
Sina Beißer 659 (Weltrekord)/Saskia Seitz 630
2. Serbien 1169
Maria Komarek 553/Livia Santo 616
3. Tschechien 1159
Marketa Jandikova 562/Zuzana Musilova 597

9. Deutschland 1121
Pia Dotterweich 550/Kathrin Lutz 571

Paarkampf Jungen: Marlo Bühler/Manuel Weiß
holen Bronze

1. Tschechien 1253 Kegel
Filip Dejda 611/Milos Stloukal 642
2. Österreich 1238
Thomas Bauer 620/Patrick Fritz 618
3. Deutschland 1237
Marlo Bühler 634/Manuel Weiß 603

6. Deutschland 1202
Matthias Moser 603/Fabian Seitz 599

Tandem Mixed: Seitz + Seitz = Gold

1. Deutschland (Saskia Seitz/Fabian Seitz)
2. Tschechien
3. Polen und Tschechien

Halbfinale:
Ludmila Johnova/Filip Dejda – Zuzana Musilova/Milos
Stloukal 1:1 (151:129/127:147; im Sudden Victory
28:23)
Saskia Seitz/Fabian Seitz – Marta Wozniak/Bartosz
Wlodarczyk 2:0 (141:120/165:137)

Finale:
Saskia Seitz/Fabian Seitz – Ludmila Johnova/Filip Dejda
2:0 (155:139/161:140)

Einzel-Sprint Jungen: Bronze für Marlo Bühler – 5
Mal Sudden Victory

1. Milos Stloukal (Tschechien)
2. Piotr Galusinski (Polen)
3. Marlo Bühler (Deutschland) und Mario Knesovic
(Bosnien und Herzegowina)

Halbfinale:
Marlo Bühler – Milos Stloukal 1:1 (205:208; im Sudden
Victory 17:19)
Mario Knesovic – Piotr Galusinski 1:1 (199:184; im
Sudden Victory 18:22)

Finale:
Piotr Galusinski – Milos Stloukal 1:1 (175:203; im
Sudden Victory 18:21)

Einzel-Sprint Mädchen: Rumänin Andreea Tofan
holt Gold

Halbfinale:
Andreea Tofan – Ramona Altmann 1:1 (172:181; im
Sudden Victory 38:35)
Malgorzata Leopold – Edit Sass 1:1 (196:184; im
Sudden Victory 15:21)

Finale:
Andreea Tofan – Edit Sass 1:1 (191:191; im Sudden
Victory 19:17)

Einzel Mädchen: Saskia Seitz wird zur Königin der
Jugend-WM

1. Saskia Seitz (Deutschland) 592 Kegel
2. Zuzana Musilova (Tschechien) 582
3. Nora Sajermann (Ungarn) 581
10. Sina Beißer (Deutschland) 547

Einzel Jungen: Österreicher Seiwald holt Gold –
Fabian Seitz Bronze

1. Marco Seiwald (Österreich) 637
2. Filip Dejda (Tschechien) 630
3. Fabian Seitz (Deutschland) 621
4. Marlo Bühler (Deutschland) 614

14. Matthias Moser (Deutschland) 568

Ergebnis Kombination Mädchen:

1. Saskia Seitz (Deutschland) 1848
2. Sina Beißer (Deutschland) 1809
3. Livia Santo (Serbien) 1746

                            11



Historie der Jugend-Weltmeisterschaften

Ergebnis Kombination Jungen:

1. Filip Dejda (Tschechien) 1864
2. Marco Seiwald (Österreich) 1838
3. Marlo Bühler (Deutschland) 1832
4. Matthias Moser (Deutschland) 1822
7. Fabian Seitz (Deutschland) 1812

Medaillenspiegel:
Gold Silber Bronze

1. Deutschland    6     1     4
2. Tschechien    3    4     2
3. Österreich    1    2     2

Kann Werner Buchs mit seinen Jungs auch in Dettenheim wieder so jubeln?

Die deutschen U18-Juniorinnen könnten in Dettenheim den Titel-Hattrick schaffen.
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Vorschau U18-WM

WM-Vorschau: Wie groß ist die Bürde des
Titelverteidigers?

Daniela Kicker und Werner Buchs haben ein Problem.
Die WM im eigenen Land ist Ansporn und Belastung zu-
gleich. Alle freuen sich auf die Unterstützung der eigenen
Fans, aber es gilt auch dem besonderen Druck Stand zu
halten. Beide U18-Teams sind Titelverteidiger; klar, dass
da alle vom erneuten Weltmeistertitel träumen. Wer möchte
nicht vor den eigenen Eltern, Freunden und Bekannten auf
dem Siegerpodest ganz oben stehen und der deutschen
Hymne lauschen? Doch ein Selbstläufer wird das alles
nicht, die anderen Nationen können auch kegeln.
Daniela Kicker weiß, was in 16- und 17-jährigen jungen
Sportlern vor sich geht. „Da passieren viele Dinge auf ein-
mal, Schule, Ausbildung, erster Freund oder Freundin,
Kegeln“. Dementsprechend schwankend ist die Gefühls-
welt. „Ich habe heute schon alles gehabt, Tränen, Lachen,
alles“, meinte Kicker beim UWV-Lehrgang in Eppelheim.
„Die wollen alle, die sind unheimlich heiß auf die WM,
aber die ahnen teilweise noch nicht, wie schwer es wer-
den wird“. Eine Medaille wäre für die Nationaltrainerin
daher schon „ein Traum“. Wie in Kosice wird sie die
Doppelbelastung Trainerin/Spielerin haben. Zweieinhalb
heiße Wochen stehen ihr als bevor.
Werner Buchs hat sich ebenfalls eine Medaille als Ziel ge-
setzt. „Eine Heim-WM ist natürlich schwerer als eine Aus-
wärts-WM, denn die Erwartungen sind höher“. Wie im-
mer hat er die Vorbereitung akribisch geplant. Immer wie-
der hat er den Kontakt zu den Heimtrainern gesucht. „Im
männlichen Bereich können wir mit der Nachwuchssituation
eigentlich zufrieden sein“, hat er festgestellt. Der UWV-
Lehrgang in Sandhausen und Eppelheim war so geplant,
dass zehn Tage vor dem ersten Start die höchste Bela-
stung gefahren wurde. „Das machen wir seit 20 Jahren so,
und die guten Sachen soll man ja nicht ändern“, sagt Buchs.

Michael Rappe

Seit nunmehr 16 Jahren ist Werner Buchs als Nationaltrai-
ner für den Deutschen Keglerbund (DKB) tätig. Als er im
Jahr 1993 auf eine banale Anfrage seine Zustimmung gab,
konnte er wohl noch nicht ahnen, dass er heute noch im-
mer dieses Amt ausüben würde. Mittlerweile hat er auch
alle Nationalmannschaften des Deutschen Keglerbundes
Classic (DKBC) als Trainer betreut. Viele Jahre hat er in
seinem Heimatverein, Goldener Kranz Durach (Bayern),
noch die Bayernligamannschaft als Trainer betreut, dieses
Amt hat er im vergangenen Jahr abgegeben.
Angefangen hat er 1993 als Trainer der Junioren (heute U
23), welche er nur ein Jahr unter sich hatte. 1994 über-
nahm er das Amt als Trainer der Herren-Nationalmann-
schaft. Dies war seine längste Periode, bis 2002 war er
für diesen Altersbereich zuständig. Seit 2002 ist er für den
Nachwuchsbereich (U 18) in Amt und Würden. In Kosice
(Slowakei), auf der Weltmeisterschaft U 18, absolvierte
er seine insgesamt neunte Weltmeisterschaft als National-
trainer. Und wer ihn dort erlebte, der weiß, mit wie viel
Engagement und Leidenschaft er an seine Sache heran geht.
Der heute 56-jährige war für seine „Jungs“, wie er den
männlichen U 18-Nachwuchs nennt, nicht als Trainer auf
der Bahn, sondern auch als väterlicher Freund immer zur
Stelle. Wenn es angebracht ist, kann er auch sehr ernste
Worte finden, was gerade in dieser Altersklasse eben auch
mal nötig sein kann.
Als er in Kosice mit seiner Mannschaft den Mannschafts-
titel von Sarajevo verteidigen konnte, erlebte man einen
Werner Buchs, der alles an Emotionen zeigte, was ein
Mensch haben kann. Nach der letzten Kugel nahm er spon-
tan seinen Schlussspieler Matthias Moser auf den Arm,
um danach ganz alleine in eine Ecke der Halle zu verschwin-
den. Auch bei der Siegerehrung sah man ihm deutlich an,
dass es trotz der unzähligen Titel, die er schon mit seinen
Sportlern geholt hat, jedes Mal etwas anderes ist. „Kein
Titel ist wie der andere“, sagt Buchs.
Auch vor den Wettkämpfen findet man Werner Buchs
meistens irgendwo ganz alleine. „Da brauche ich einfach
ein paar Minuten für mich, genauso nach dem Spiel, und
wenn die deutsche Nationalhymne erklingt, läuft es auch
so einem alten Hasen wie mir noch kalt den Rücken runter“,

Werner Buchs,
Porträt eines Erfolgstrainers
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gibt er offen zu. „Was wir bei dieser WM erreicht haben,
ist das, worauf wir ein ganzes Jahr hart hingearbeitet ha-
ben“.
Man kann es eigentlich kaum glauben, dass er 2009 nach
der Heim-Weltmeisterschaft im badischen Liedolsheim
Schluss machen möchte. Aber seine Entscheidung stehe
fest, und diese ist auch mit den Verantwortlichen bespro-
chen. Irgendwann muss man das Feld räumen für Jüngere,
ist seine Auffassung, außerdem möchte er sich dann auch
mal mehr um seine Familie kümmern. Die mussten in den
letzten zwei Jahrzehnten viel auf sich nehmen, und ohne
eine Partnerin, die dies alles akzeptiert, wäre so eine
zeitaufwändige Aufgabe überhaupt nicht zu erfüllen.

Vorschau U18-WM

Mittwoch, 6. Mai 2009:

18 Uhr: Bahnabnahme durch NBC-Bahnabnahme-
kommission

Donnerstag, 7. Mai 2009:

10 - 15 Uhr: Akkreditierung der Nationen in der Sport-
halle Dettenheim (OT Liedolsheim)
15.30 Uhr: Technische Besprechung in der Sporthalle
Dettenheim, anschließend Schiedsrichterbesprechung
19 Uhr: Feierliche Eröffnung in der Sporthalle
Dettenheim

Freitag, 8. Mai 2009:

9.30 Uhr: Mannschaftswettbewerb U18 weiblich
18 Uhr: Siegerehrung

Montag, 11. Mai 2009:

8.30 Uhr: Paarkampfwettbewerb U18 männlich
17 Uhr: Siegerehrung
18.30 Uhr: Fan- and Players-Night in der Festhalle
Dettenheim

Dienstag, 12. Mai 2009:

9 Uhr: Wettbewerb Tandem Mixed
12 Uhr: Wettbewerb Einzel Sprint U18 weiblich und
U18 männlich
19 Uhr: Siegerehrungen Tandem Mixed und Einzel
Sprint

Mittwoch, 13. Mai 2009:

10 Uhr: Wettbewerb Einzel Classic U18 weiblich und
U18 männlich
15 Uhr: Siegerehrung Einzel Classic, Kombination,
Nationenwertung
anschließend Schlussfeier

Zur Person: Werner Buchs

Jahrgang 1950
Verein: Goldener Kranz Durach (Bayern)
1993 – 1994: Nationaltrainer Junioren
1994 – 2002: Nationaltrainer Herren
2002 – heute Nationaltrainer U 18
2007 neunte Weltmeisterschaft als Nationaltrainer
2009 soll die 10.und letzte folgen
Erfolge: unzählige (genauere Angaben waren ihm nicht zu
entlocken)

Samstag, 9. Mai 2009:

09.30 Uhr: Mannschaftswettbewerb U18 männlich
18 Uhr: Siegerehrung

Zeitplan der Jugend-WM

(aus: Classic-Journal, 17/2007)
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Sonntag, 10. Mai 2009:

9.30 Uhr: Paarkampfwettbewerb U18 weiblich
18 Uhr: Siegerehrung



                               Vorschau U18-WM

Walter Scharf –
Delegationsleiter

Geboren: 07.05.1943 in Berlin
Wohnort: Berlin
Beruf: Metzgermeister
Hobbys: Jugend
Club: Verein Berliner Sportkegler
Aktiv: seit 1961

Karl-Heinz Schmidt –
Bundestrainer

Geboren: 25.11.1948 in Schleusingen
Wohnort: Schleusingen
Beruf: Bundestrainer
Hobbys: Fußball
Club: SV Nahetal Hinternah
Aktiv: seit 1963
Internationale Einsätze: Trainer 116, Sportler
27

Oliver Blöser –
Physiotherapeut

Geboren: 21.10.1971 in Laubach/Gießen
Wohnort: Bad Feilnbach
Beruf: selbständiger Masseur (Gesundheits-
praxis)
Hobbys: Wandern, Musik, Yoga
Internationale Einsätze: 6

Werner Buchs –
Nationaltrainer U18 männlich

Geboren: 12.09.1950 in Straubing
Wohnort: Krugzell bei Kempten
Beruf: Pensionär
Hobbys: Skifahren, Bergwanderungen
Klub: Goldener Kranz Durach
Aktiv: seit 1984
Internationale Einsätze: 45
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                               Die deutsche Delegation
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                               Vorschau U18-WM

Melina Zimmermann

Geboren: 13.03.1992 in Karlsruhe
Wohnort: Karlsruhe
Beruf: Verwaltungswirtin (Azubi)
Hobbys: Kegeln
Klub: KV Liedolsheim
Aktiv: seit 2002
Bestleistung: 557 Kegel
Größte Erfolge: 2009 Deutsche Vizemeisterin 100 Wurf
(Mannschaft)
Internationale Einsätze: 1

Melina Zimmermann ist die Jüngste im deutschen Team und bestritt in Neuhausen ihr erstes Länderspiel. Gegen die Slowa-
kei erreichte sie 553 Kegel. „Das erste Länderspiel war aufregend, man weiß ja vorher nicht so recht, was auf einen
zukommt, aber ich war nicht so nervös wie gedacht“, erzählt Melina. Die WM wird jedoch noch aufregender, denn sie
findet ja praktisch vor der eigenen Haustür statt. Ihr Klub, der KV Liedolsheim, ist Ausrichter der Titelkämpfe. Insofern
bekommt sie auch die organisatorischen Vorbereitungen auf dieses Großereignis hautnah mit. Erst seit dieser Saison spielt
sie für den Bundesligisten, sie wechselte zusammen mit ihrer Mutter von Blau-Weiß Hockenheim zum KVL. In der Renn-
stadt hat ihre Karriere begonnen, bei Renate Zahn machte sie ihre ersten Schritte im Kegelsport. Das war in der C-Jugend.
In Liedolsheim möchte sie den Sprung in die erste Mannschaft schaffen und zusammen mit ihrer Mutter spielen. Ein paar
Einsätze hat sie bereits absolviert, bei der DM-Endrunde über 100 Wurf in Augsburg war sie dabei. „Meine Mutter gibt
mir viele Tipps, insofern ist sie schon ein Vorbild für mich“. Bei der WM ist für sie das primäre Ziel, erst einmal ins Team zu
kommen und dann eine gute Leistung zu bringen. „Mannschaftsweltmeister werden wäre schön, aber ich möchte erst
einmal aufs Treppchen“.

        Daniela Kicker –
     Nationaltrainerin U18 weiblich

Geboren: 31.03.1978 in Regensburg
Wohnort: Stegaurach
Beruf: Studentin
Hobbys: Mountain bike, Tennis
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv: seit 1987
Bestleistung: 637 Kegel
Größte Erfolge: WM: 12 x Gold, 6 x Silber, 2
x Bronze; 2 x Weltpokalsiegerin, 1 x Europa-
pokalsiegerin, 3 x Champions League-Siege-
rin, 2007/2009 Siegerin „Großer Preis von
Österreich“
Internationale Einsätze: 4 (als Trainerin)

                               U18-Juniorinnen
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                               Vorschau U18-WM

Sarah Dressler

Geboren: 28.08.1990
Wohnort: Dessau
Beruf: Abiturientin
Hobbys: Kegeln, Lesen, Zeichnen
Klub: SV Glück-Auf Möhlau
Aktiv: seit 1999
Bestleistung: 488/591 Kegel (100/120 Wurf)
Größte Erfolge: Landesmeisterin A-Jugend 2009,
3. Platz Jugend-Ländervergleich 2008, Einsätze in der
Damen-Mannschaft (2. Bundesliga)
Internationale Einsätze: 2

Für Sarah Dressler war die Vorbereitungszeit auf die WM eine besondere Belastung. Sie musste nämlich auch noch die
schriftlichen Abiturprüfungen überstehen. Vom UWV-Lehrgang reiste sie einen Tag früher zurück nach Dessau, um die
Mathe-Prüfung zu absolvieren. Als möglichen Beruf nennt sie Finanzbeamtin, ihr Traumziel aber ist es eigentlich, Sport-
ökonomie zu studieren. Da dieser Studiengang jedoch erst im Kommen ist, plant sie dies erst für die Zeit nach einer
Ausbildung. Sarah kam durch ihre Eltern und Großeltern zum Kegeln, der einzigen Sportart, die sie ernsthaft betrieben hat.
Carola Kögler war ihre erste Trainerin, der Durchbruch kam durch Marina Lange. „Sie hat mich entscheidend geprägt und
meinen Stil verändert“. Als ihre Stärken nennt Sarah Dressler, dass sie ein Bewegungstalent ist und alles sehr schnell
umsetzt. Schwächen sieht sie noch in Sachen Kontinuität. „Ich kann es schaffen“, sagt sie zu ihren Aussichten, zu den vier
Auserwählten zu gehören, die den Mannschaftskampf für Deutschland bestreiten. Sina Beißer ist ein Vorbild für sie, auch
die Eppelheimerin Corinna Kastner. „Das möchte ich auch einmal erreichen“, meint Sarah Dressler. Nach der WM möchte
sie bei den deutschen Jugendmeisterschaften in München gut abschneiden, und in der nächsten Saison mit Möhlau mög-
lichst gut in der 2. Bundesliga Ost bestehen.

Sina Beißer

Geboren: 26.11.1990 in Schwäbisch-Hall
Wohnort: Öhringen
Beruf: Schülerin
Hobbys: Kegeln, Fußball
Klub: TSV Weinsberg
Aktiv: seit 2001
Bestleistung: 515/664 Kegel (100/120 Wurf)
Größte Erfolge: Weltmeisterin (Einzel, Mannschaft)
2006, Weltmeisterin (Paar, Mannschaft) 2007, WM-
Bronze im Sprint (2008), Siegerin Swedish Open 2009,
5 Mal in Folge württembergische Meisterin
Internationale Einsätze: 18

Sina Beißer ist der Mannschaftskapitän der deutschen U18-Juniorinnen und bestreitet in Dettenheim ihre vierte Weltmei-
sterschaft. Mit ihrer Erfahrung soll sie das Team führen. Dennoch ist sie vor Spielen stets sehr aufgeregt. „Es ist immer wie
neu, egal, um was es geht. Wenn ich nicht aufgeregt bin, dann stimmt etwas nicht“. Ihr Team wird am Freitag den WM-
Auftakt mit dem Mannschaftskampf bestreiten. „Wir wollen unter die ersten Drei, möglichst wieder Weltmeister werden“.
Sie ist die einzige, die vom Team des Titelverteidigers aus Kosice 2007 übrig geblieben ist. Insofern hat sie für die Jüngeren
natürlich eine Vorbildfunktion. „Sie fragen mich, wie das alles war“, erzählt Sina. Mit neun Jahren hat sie das Spiel mit der
Kugel begonnen, 2001 bestritt sie ihre erste Saison. Neben Kegeln hat sie viele Sportarten ausprobiert, unter anderem
Fußball und Taekwondo. Der Reiz am Kegeln ist für sie, „immer mehr Erfolge zu haben, immer mehr Neuner zu spielen“.
Mittlerweile spielt sie beim TSV Weinsberg in der 2. Bundesliga und strebt mittelfristig die Bundesliga an. Ihr schönster
Erfolg war der Weltmeistertitel mit Saskia Seitz im Paarkampf mit Weltrekord, außerdem der Einzel-Weltmeistertitel in
Sarajewo 2006. Auf Dettenheim freut sie sich wegen der zu erwartenden vielen Zuschauer besonders. „Der Druck im
eigenen Land ist groß, aber es wird auch eine tolle Stimmung sein“.
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                               Vorschau U18-WM

Janine Wehner

Geboren: 03.10.1990 in Bamberg
Beruf: Groß- und Einzelhandelskauffrau (Azubi)
Hobbys: Kegeln, Volleyball
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv seit: 2000
Bestleistung: 501/567 (100/120 Wurf)
Größte Erfolge: Deutscher Mannschaftsvizemeister
2008, 1. Platz DKBC-Ländervergleich 2007 und 2008,
diverse Länderspiele und Ländervergleiche
Internationale Einsätze: 2

Janine Wehner konnte kaum laufen, da war sie in ihrem Wohnort Zeil am Main schon auf der Kegelbahn, weil ihre Eltern
und ihre Schwester spielten. Da sie sehr klein und zierlich war, spielte sie lange Zeit mit kleinen Kugeln. Sie machte zudem
Karate, wo sie auch gut war, entschied sich aber schließlich fürs Kegeln. Mit neun Jahren bestritt sie ihr erstes Punktspiel.
Sie wurde Kreismeisterin und unterfränkische Meisterin, größte Erfolge waren die Länderauswahlspiele für Bayern sowie
die deutsche Vizemeisterschaft mit der Mannschaft 2008 in Wiesbaden. Seit zwei Jahren spielt Janine für Victoria Bam-
berg, kann auf Einsätze in der Champions League und im DKBC-Pokal zurückblicken. Auf ihren ersten Bundesligaeinsatz
wartet sie noch. Mit der zweiten Mannschaft ist sie gerade in die 3. Bundesliga aufgestiegen. „Wir sind eine junge Mann-
schaft mit Potenzial, vielleicht können wir vorne mitspielen“. Ihr Vorbild, das verwundert kaum, ist Daniela Kicker. Für die
WM erhofft sie sich zunächst mal viele Einsätze. „Ich kann meine Chancen nicht einschätzen, wir sind sechs gute Spielerin-
nen“, sagt Wehner. Sie fühlte sich nach dem UWV-Lehrgang in guter Form. Als ihre Stärken bezeichnet sie, dass sie auch
nach schlechten Würfen ruhig bleibt. Den Fehler, bei der Kugelabgabe zu lange unten zu bleiben, möchte sie gerne noch
abstellen.

Vanessa Welker

Geboren: 24.09.1991 in Kaiserslautern
Beruf: Schülerin (11. Klasse Gymnasium)
Hobbys: Kegeln, Freunde, Volleyball
Klub: ESV Pirmasens
Aktiv seit: 1998
Bestleistung: 495/587 (100/120 Wurf)
Größte Erfolge: Deutscher Mannschaftsvizemeister
2004, Deutsche Einzelmeisterin 2008,
Aufstieg in die 1. Bundesliga 2009
Internationale Einsätze: 2

„Ich freue  mich drauf!“ Vanessa Welker verspürt kurz vor Beginn ihrer ersten WM keinen Druck und keine Angst, weil die
Titelkämpfe in Deutschland stattfinden. „Ich konzentriere mich immer ganz auf mein Spiel, den Lärm des Publikums be-
komme ich gar nicht mit“. Sie möchte möglichst viele Einsätze haben und „wenn es geht Weltmeister“ werden. Primäres
Ziel ist aber gut zu spielen. Mit sechs Jahren nahm sie zum ersten Mal eine Kugel in die Hand, genauer gesagt in beide
Hände, denn anfangs spielte sie noch so. „Deshalb mache ich immer noch einen kleinen Bogen, das werde ich wohl nicht
mehr ganz wegbekommen“. Mit sieben Jahren bestritt sie bereits Punktspiele. Über die Post SG Kaiserslautern kam
Vanessa Welker vor Beginn der letzten Saison zum ESV Pirmasens. Mit dem ESV gelang gleich der Aufstieg, in der
kommenden Saison werden die Pfälzerinnen in der 120-Wurf-Bundesliga spielen. „Unser Ziel ist der Klassenerhalt“, meint
Vanessa, die die 11. Klasse des Gymnasiums besucht, aber noch keine konkreten Berufswünsche hat. „Vielleicht was mit
Biologie oder Jura“. Im deutschen U18-Team debütierte sie in Senftenberg gegen Polen und war dann auch in Kroatien
dabei. Die intensive Vorbereitung jetzt beim UWV belastete sie nicht. „Für so ein Turnier muss man sich intensiv vorberei-
ten“.
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Denis Annasenl

Geboren: 14.08.1990 in Söflingen
Wohnort: Thalfingen
Beruf: Baumechaniker (Azubi)
Hobbys: Fußball, Kegeln
Klub: TG Biberach
Aktiv: seit 2000
Bestleistung: 627/1015 Kegel (120/200 Wurf)
Größte Erfolge: 2007 Bezirksmeister 2008 Württember-
gischer Meister, 2 x Jugend-Championat Sieger
Internationale Einsätze: 1

„Es ist schön für Deutschland zu spielen“. Denis Annasensl blickt zufrieden auf seine ersten Länderspiele zurück, auch
wenn die Kegelzahl beim zweiten Einsatz besser hätte sein können. Bei der WM soll das Ergebnis in jedem Fall gut sein.
„Auf jeden Fall wollen wir unter die ersten drei“, sagt der Biberacher. Zum Zeitpunkt des UWV konnte er seine Chancen
auf einen Einsatz noch nicht einschätzen. Die Vorfreude auf die WM im eigenen Land ist groß. Eltern und Vereinsmitglieder
werden ihm die Daumen drücken. Seit seinen Anfängen ist er bei der TG Biberach. Mit sieben Jahren fing er an, so richtig
los ging es in der B-Jugend. In der vergangenen Runde wurde mit der TG Vierter in der Verbandsliga Württemberg, am
letzten Spieltag erreichte er seine persönliche Bestleistung von 1015 Kegeln. „Der Wechsel zwischen 120 und 200 Wurf ist
kein Problem“, sagt Denis, der bei den württembergischen Meisterschaften am Wochenende vor dem UWV noch Zweiter
wurde und dabei auch seine Bestmarke über die kurze Distanz auf 627 Kegel verbesserte. Er fühlt sich in beiden Wurf-
distanzen zu Hause. Sein keglerisches Ziel ist es irgendwann Bundesliga zu spielen. Beruflich macht er zurzeit eine Ausbil-
dung zum Bautechniker.

Alina Dollheimer

Geboren: 11.07.1990 in Dieburg
Wohnort: Münster (Hessen)
Beruf: Kauffrau für Bürokommunikation
Hobbys: Orchester, Freunde, Kegeln
Klub: DJK Münster
Aktiv: seit 2000
Bestleistung: 480/520 Kegel (100/120 Wurf)
Größte Erfolge: Hessenmeisterin Einzel und Mannschaft
(A- und B-Jugend), Aufstieg in die Regionalliga
Internationale Einsätze: 1

Alina Dollheimer ist die älteste im deutschen Team, dennoch bestreitet sie ihre erste Weltmeisterschaft. „Es wird eine
schöne Stimmung sein“, freut sie sich auf die Tage in Dettenheim. Die Eltern werden live vor Ort sein und sie nach Kräften
unterstützen. „Ich erhoffe mir ein gutes Abschneiden“, meint sie bescheiden. Die Gegner seien sehr schwer einzuschätzen.
Die Form ist nach eigener Aussage in den letzten Wochen immer besser geworden. In Kroatien bestritt Alina ihr erstes
Länderspiel. „Es ging so“, meinte sie selbstkritisch zu ihrer Leistung. Gleichwohl war es eine schöne Erfahrung, erstmals für
Deutschland zu spielen. Die mehrfache Hessenmeisterin kam durch ihre Eltern bereits im Alter von vier, fünf Jahren mit dem
Kegelsport in Berührung, richtig los ging es dann mit acht. Erste Trainerin war Christel Schüler, heute ist Erika Weichwald
für sie zuständig. Mit der DJK Münster spielt Alina Dollheimer in der Damen-Regionalliga. „Mein Ziel ist es in einer
höheren Liga zu spielen und mich weiter zu entwickeln“. Einen bestimmten Klub hat sie dabei noch nicht im Auge. Alina ist
eine Kämpferin, eine Schwäche von ihr ist, dass sie häufig noch zu hektisch agiert. Am Kegeln reizt sie „ausgepowert zu
sein“. Früher akzeptierten ihre Freunde und Bekannte Kegeln nicht als Leistungssport. „Mittlerweile können sie einschät-
zen, dass es ein richtiger Sport ist“.

                             U18-Junioren
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Patrick Krieger

Geboren: 09.12.1991 in Amberg
Wohnort: Kümmersbruck
Beruf: Anlagenmechaniker für Sanitär, Heizungs- und
Klimatechnik (Azubi)
Hobbys: Kegeln, Fahrrad, Laufen
Klub: FEB Amberg
aktiv seit: 1998
Bestleistung: 618/1029 Kegel (120/200 Wurf)
Größte Erfolge: 2007 bayerischer Meister (Einzel) U18,
2008 deutscher Vizemeister U18 Team, 2008 Bayeri-
scher Vizemeister der U18, 2009 bayerischer Mann-
schaftsmeister U18, 2009 Sieger beim Polar-Cup in
Schweden, mehrfacher deut. Mannschaftsmeister U14
Internationale Einsätze: 4

Bei der letzten WM war er noch sechster Mann, diesmal möchte Patrick Krieger spielen. „Dann ein gutes Ergebnis
erzielten und möglichst Weltmeister werden“. Die Konkurrenz kann er nicht so recht einschätzen, „die Tschechen sind
glaube ich stark“, meint der Bundesligaspieler von FEB Amberg, der sich beim UWV schon recht gut in Form fühlte. Er tut
auch sehr viel dafür, läuft viel, fährt Fahrrad und spielt gerne Basketball, früher auch Fußball. Am Kegeln reizen ihn vor
allem die Erfolge, denn „die sind in anderen Sportarten nur schwer erreichbar“. Und Kegeln bringt seiner Meinung nach
„viel Gefühl“. Sehr spannend findet er auch den Kampf Mann gegen Mann, und er hätte nichts dagegen, wenn bei der
Jugend-WM nach diesem System gespielt werden würde. Doch im Gegensatz zu den Erwachsenen zählt hier noch die
Kegelzahl. 1998 begann Patrick zu kegeln, weil seine Eltern diese Sportart auch ausübten. Die Erfolge kamen schnell,
bayerische und deutsche Mannschaftsmeistertitel waren fast an der Tagesordnung. Auch im Einzel wurde er bayerischer
Meister. Für die Zukunft träumt er davon mal bei einem besseren Klub zu spielen. „Bamberg oder Staffelstein“ schweben
ihm da vor.

Tobias Saiger

Geboren: 19.07.1990 in Laupheim
Wohnort: Mietingen
Beruf: Zerspanungsmechaniker
Hobbys: Kegeln, Fußball
Klub: KV Mietingen
Aktiv: seit 2001
Bestleistung: 569 Kegel
Größte Erfolge: 2005 Bezirksmeister,
2007 3. Platz DKBC-Ländervergleich Einzel,
2008 Sieger Aulendorfer- U18- Turnier
Internationale Einsätze: 1

Tobias Saiger ist der Älteste im deutschen Jungen-Team, und er ist auch derjenige, der in der niedrigsten Liga spielt. Nach
drei Aufstiegen in Folge ist der KV Mietingen jetzt in der Bezirksliga angekommen. Erst nach der WM will Tobias sich
entscheiden, ob er in die Verbandsliga wechselt, eventuell zu Biberach. Er begann mit elf Jahren in Hattenburg, dort war
Landestrainer Josef Herrmann sein erster Trainer. „Bei ihm habe ich das Kegeln gelernt“. Er wurde mehrmals Bezirks-
meister bei der A- und B-Jugend, mit der Mannschaft wurde er dieses Jahr Dritter. Auch ein guter Fußballer hätte aus ihm
werden können, doch die Zeit war neben dem Kegeln zu knapp, außerdem „war es zu gefährlich“. Seit einem viertel Jahr
spielt der Innenverteidiger daher kaum noch. Nach den ersten beiden Länderspielen in Kroatien und gegen die Slowakei
war Tobias mit seinen Ergebnissen (556, 557 Kegel) recht zufrieden. Den Teamgeist nennt er als positive Erfahrung. „Wir
kennen uns ja alle schon länger, das passt gut“. Kroatien, Tschechien und Serbien sieht er als ärgste Konkurrenten im
Kampf um den Weltmeistertitel. Aber auch im Einzel möchte er gerne weit kommen. „Ich fühle mich gut“, sagte er beim
UWV in Eppelheim. Bei der WM baut er auf die Unterstützung von Eltern und Vereinsmitgliedern.
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Manuel Weiß

Geboren: 14.07.1991 in Amberg
Wohnort: Kümmersbruck
Beruf: Schüler
Hobbys: Baseball, Hutĺ n, Laufen
Klub: SpVgg Weiden
Aktiv: seit 1998
Bestleistung: 629/1040 Kegel (120/200 Wurf)
Größte Erfolge: 2007 Mannschaftsweltmeister,
2007 WM-Bronze im Paarkampf, 3 x Deutscher Meis-
ter U18, Bundesliga-Aufstieg 2009
Internationale Einsätze: 5

„Es war ein unfassbares Gefühl“, erinnert sich Manuel Weiß an den Gewinn des Weltmeistertitels in der Mannschaft bei der
letzten WM in Kosice. Zusammen mit Marlo Bühler holte er noch Bronze im Paarkampf. Ähnliche Erfolge erhofft er sich
für Dettenheim auch. „Der Druck im eigenen Land ist größer, in Deutschland werden mehr Zuschauer sein“, sieht er
voraus. Erstes Ziel im Mannschaftskampf ist eine Medaille, die möglichst aber aus Gold sein soll. Tschechien, Kroatien und
Österreich sieht er als starke Konkurrenten an. Dass sich das Team schon zwei, drei Jahre kennt, sieht er durchaus als
Vorteil an. Patrick Krieger kennt er seit frühester Kindheit, als in Amberg die Keglerkarriere für die beiden begann. Bis vor
zwei Jahren spielten Weiß und Krieger zusammen in Amberg. Manuel ist der Sohn von Sandra Weiß, einer ehemaligen
Bundesligaspielerin. In der höchsten deutschen Spielklasse ist auch der Sohnemann vor kurzem angekommen. Mit der
SpVgg Weiden schaffte er den Erstligaaufstieg. In der neuen 120-Wurf-Bundesliga soll ein guter Mittelfeldplatz für das
Team herausspringen, das so zusammen bleibt und evtl. noch eine Verstärkung bekommen wird. Manuel liebäugelt für
2010 mit dem U23-Team. „Die Junioren-WM nächstes Jahr wäre eine Option“, gibt er zu. Nach der WM in Dettenheim
stehen für ihn die Prüfungen auf der Realschule auf dem Programm.

Marlo Bühler

Geboren: 09.06.1991 in Schwetzingen
Wohnort: Ketsch
Beruf: Azubi Mechatroniker (Kältetechnik)
Hobbys: Kegeln, Basketball
Klub: VKC Eppelheim
Aktiv: seit 1997
Bestleistung: 637/1045 Kegel (120/200 Wurf)
Größte Erfolge: 2007 Mannschaftsweltmeister,
2007 WM-Bronze (Paar, Sprint, Kombi),
2008: Deutscher Meister der U18
Internationale Einsätze: 8

„Die WM im eigenen Land ist etwas ganz Besonderes“, sagt Marlo Bühler. „Man kennt viele der Zuschauer, alle gucken
auf uns“. Der Bundesligaspieler des VKC Eppelheim freut sich riesig auf Dettenheim. Es ist seine zweite WM, und die
Erinnerungen an Kosice 2007 sind noch frisch. Kein Wunder bei den Erfolgen, die er damals erzielte. Weltmeister mit der
Mannschaft und drei Bronzemedaillen (Paar, Sprint, Kombi). Er und Manuel Weiß sind von diesem Team noch übrig
geblieben. Ebenfalls 2007 feierte er sein Debüt in der 1. Bundesliga, als einer der jüngsten Spieler aller Zeiten. Sein großes
Talent deutete er gleich an. In der vergangenen Saison hat er eine ziemliche Achterbahnfahrt erlebt. Von der ersten bis zur
dritten Mannschaft hat er alles gespielt. „Ich denke, dass hing auch mit der Ausbildung zusammen, dass die Leistungen so
schwankend waren“, meint Marlo. Er muss nämlich morgens um 4 Uhr aufstehen, um seinen Betrieb im hessischen Gelnhausen
zu erreichen. „Der Beruf des Mechatronikers, gerade im Bereich Kältetechnik, interessiert mich sehr“. Offiziell begann
seine Kegel-Karriere mit sechs Jahren, doch schon mit zwei oder drei lief er auf der Bahn herum, weil der Opa Bahnwart
war. In der C- und B-Jugend wurde er mehrmals Bezirksmeister, dann auch mehrfach badischer Meister. Der große Coup
war der Gewinn der deutschen Einzelmeisterschaft 2008 in Wiesbaden.
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Daniel Aubelj

Geboren: 24.07.1991 in Waldkirch
Wohnort: Waldkirch
Beruf: Schüler (Berufsschule Wirtschaftsinformatik)
Hobbys: Kegeln, Fußball
Klub: SKV Waldkirch
Aktiv: seit 2002
Bestleistung: 616 Kegel
Größte Erfolge: 2008 Südbadischer Meister,
2008 10. Platz bei den deutschen Jugendmeisterschaften
Internationale Einsätze: 2

„Die Weltmeisterschaft im eigenen Land, das ist einfach geil!“ Daniel Aubelj aus Waldkirch ist die Begeisterung anzumer-
ken. Ihm gefällt vor allem der gute Teamgeist. „Bei uns geht es häufig sehr lustig zu“, erzählt er, „wir sind schon ein starkes
Team“. Natürlich hat er auch er den Wunsch Weltmeister zu werden. Er hofft aber erst einmal, überhaupt in der Mann-
schaft zu stehen. Über die weiteren Wettbewerbe hat er sich noch keine Gedanken gemacht. Beim UWV in Eppelheim
fehlte noch ein gutes Stück zur WM-Form. „So ein Konditionstraining wie hier machen wir im Verein nicht“, beschreibt er
die hohe Trainingsintensität. Doch die Form soll noch kommen. Drei Länderspiele hat er bisher bestritten, „das Gefühl
beim ersten Einsatz in Senftenberg gegen Polen war schon krass“. An den 120 Wurf gefällt ihm, dass man von Anfang an
voll da sein muss. Im nächsten Jahr möchte er den Sprung in die U23-Nationalmannschaft schaffen und mittelfristig versu-
chen in die 1. Bundesliga zu kommen. Zurzeit spielt er in Waldkirch in der Herren-Landesliga. „Mit Platz sechs haben wir
uns gerade so vor dem Abstieg gerettet“, erzählt Daniel Aubelj. In der B-Jugend begann er mit dem Kegelsport beim SKV
Waldkirch, dem Klub, dem er bis heute immer treu geblieben ist. Wenn er neben dem Kegeln noch Freizeit hat, versucht
er sich als Abwehrspieler beim Fußball.

Das U18-WM Team.



Mannschaftswettbewerb Damen

Halbfinale:

Deutschland – Slowenien 2:6 (12,5:11,5, 3593:3619)

Kicker – Petak 0:1 (1,5:2,5, 609:606), Zimmermann –
Fidel 0:1 (1:3, 644:665), Beckert –Sajko 1:0 (3:1,
585:573), Kastner – Rada Savic 1:0 (3:1, 629:613),
Walter – Nada Savic 0:1 (2:2, 549:562), Bader –
Pavlovic 0:1 (2:2, 577:599).
Rumänien – Slowakei 8:0

Spiel um Platz drei:

Deutschland – Slowakei 7:1 (18:6 Satzpunkte,
3657:3495 Kegel) WR

Kicker – Pivkova 1:0 (4:0, 636:587 Kegel), Zimmer-
mann – Demikatova 1:0 (4:0, 637:569), Beckert –
Valganova 0:1 (2:2, 587:625), Bader – Cizekova 1:0
(2:2, 596:576), Kastner/Michel – Vancova 1:0 (3:1,
609:555), Walter/ Michalske – Kucharova 1:0 (2:2,
592:583).

Rückblick auf die Mannschafts-WM 2007 in Kosice
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Die deutschen Damen in Kosice.

Mannschaftswettbewerb Herren

Halbfinale:

Deutschland – Rumänien 2:6 (3764:3875)

Gerdau – Lupu 1:0 (3:1, 640:631), Reiser –Bese 1:0
(4:0, 636:605), Zeitler – Mihalcioiu  0:1 (0:4,
624:694), Hoffmann – Dorin 0:1 (0:4, 629:645),
Schondelmaier – Craciun 0:1 (1:3, 620:665), Heisler –
Bountra 0:1 (1,5:2,5, 615:635).

Ungarn – Mazedonien 7:1

Spiel um Platz drei:

Deutschland – Mazedonien 8:0 (14:10, 3804:3702)

Gerdau – Manev 1:0 ( 2:2, 643:637), Reiser – Fuckar
1:0 (4:0, 649:610), Zeitler – Dimitrovski 1:0 (2:2,
618:610), Buschow – Galjanic 1:0 (2:2, 628:622),
Hoffmann/Heisler – Boris Benedik 1:0 (2:2, 645:621),
Tränkler/Schondelmaier – Manev 1:0 (2:2, 620:602).

Finale:

Slowenien – Rumänien 6:2

Eva Sajko – Daniela Muntean 1:0 (3:1, 608:590), Bar-
bara Fidel – Daniela Georgiana Iordan 1:0 (2,5:1,5,
612:606), Biserka Petak/Tadeja Gornik – Camelia
Elena Matei 0:1 (1:3, 578:601), Brankica Pavlovic –
Ioana Veronica Vaidahazan/Nina Raileanu 1:0 (4:0,
608:557), Rada Savic – Doina-Victoria Baciu/Daniela
Lacatusu 1:0 (4:0, 620:585), Nada Savic – Luminita-
Viorica Colonisteanu 0:1 (1:3, 571:632).

Finale:

Ungarn – Rumänien 5:3 (10,5:13,5, 3756:3736)

Norbert Kiss – Nicolae Lupu 1:0 (2,5:1,5, 636:618),
Levente Kakuk – Cosmin Craciun 1:0 (3:1,
669:627), Csongor Nemeth/Laszlo Karsai – Petrut
Ovidiu Mihalcioiu 0:1 (0:4, 607:658), Sandor Farkas
– Dumitru Virgil Doris/Zoltan Flavius Feher 1:0 (3:1,
631:573), Gabor Kovacs/Zsombor Zapletan –
Dumitru Bese 0:1 (1:3, 613:641), Zoltan Hergeth -
Claudiu Boanta 0:1 (1:3, 600:619).

Die deutschen Herren in Kosice.
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Tandem Mixed: Silber für Daniela Kicker/Reiner
Buschow

Ergebnisse Achtelfinale:

Bosnien und Herzegowina – Deutschland (Daniela
Kicker/Reiner Buschow) 0:2

Viertelfinale:
Serbien – Rumänien 1:1 (im Sudden Victory 12:14)
Deutschland – Slowakei 2:0
Österreich – Tschechien 0:2
Deutschland – Tschechien 0:2

Halbfinale:
Deutschland – Rumänien 1:1 (im Sudden Victory 15:12)
Tschechien I – Tschechien II 1:1 (im Sudden Victory
11:12)

Finale:
Tschechien – Deutschland 1:1 (im Sudden Victory 14:8)

 Weg führt ihn zum Schreibtisch. Das Großprojekt „WM
im eigenen Land“ beschäftigt ihn fast rund um die Uhr.
Habe ich die richtigen Spieler ausgewählt, ist bei den Lehr-
gängen an alles gedacht, wie wird alles werden in
Dettenheim? Auch nach vielen, vielen Jahren Trainertätigkeit
ist jede WM immer wieder neu und anders. Und diese im
Jahr 2009 ganz besonders. Erwarten die Spieler, die Zu-
schauer, die Medien, der Verband zu viel? Zählt nur die
Goldmedaille? „Die WM wird kein Selbstläufer“, sagte
der Bundestrainer nach den letzten Testspielen in Sand-
hausen gegen Kroatien. Die Konkurrenz wird nicht schla-
fen, ist wahrscheinlich heiß darauf, den Deutschen im ei-
genen Land den Titel zu nehmen.
„Eine WM im eigenen Land, das wollte ich noch mal erle-
ben“. Reiner Buschow, Senior im deutschen Team drückt
aus, was alle empfinden. Zwar werden die jüngeren Spie-
ler vielleicht noch mal eine WM in Deutschland erleben,
doch momentan heißt das Zauberwort „Dettenheim 2009“.
Damen wie Herren haben sich eine Medaille als Ziel ge-
setzt, welche Farbe bleibt dabei offen. Natürlich denkt man
insgeheim an mehr. Doch die Titelverteidiger Ungarn (bei
den Herren) und Slowenien (bei den Damen) werden nur
schwer zu schlagen sein. „Jedem Spieler muss klar sein,
was er mit dieser WM im eigenen Land erleben darf“,
sagt Herren-Nationaltrainer Timo Hoffmann, der auch
noch selbst zur Kugel greifen wird. Dem ist nichts hinzuzu-
fügen.

Geboren: 31.03.1964 in Ellwangen
Wohnort: Ellwangen
Beruf: Mechaniker
Hobbys: Lesen
Klub: KC Schrezheim
Aktiv seit 1982
Internationale Einsätze: 24 als Trainer

Delegationsleiter
Fred Altmann

Geboren: 25.01.1941
Wohnort: Neuried/München
Beruf: Pensionär
Hobby: Malen, Briefmarken
Aktiv seit: 1973

            Wolfgang Lutz –
          Nationaltrainer

WM-Vorschau: Ziel ist eine Medaille –
aber welche Farbe?

Morgens um 5 Uhr in Schleusingen. Bundestrainer Karl-
Heinz Schmidt ist bereits wach. Gleich schießen ihm wie-
der Gedanken zur Nationalmannschaft in den Kopf. Sein
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Silvio Mattern –
Physiotherapeut

Geboren: 20.07.1965 in Freiberg
Wohnort: Oederan
Beruf: Physiotherapeut/Schwimmmeister
Hobbys: Musik, Abfahrtslauf
Klub: BSC Freiberg
Aktiv seit: 1974
Internationale Einsätze 15

Michael Walla-Bartaune –
Physiotherapeut

Geboren: 11.08.1974
Wohnort: Schönebeck
Hobbys: Fußball, Motorrad
Beruf: Physio-/Sportphysiotherapeut
Club: SSV 1861 e.V.
Aktiv:
Internationale Einsätze 7

Timo Hoffmann –
Spieler und Nationaltrainer Herren

Geboren: 14.01.1970 in Bayreuth
Wohnort: Neudrossenfeld
Beruf: Diplom-Bankbetriebswirt
Hobbys: Fußball, Radfahren, Laufen
Klub: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv: 1976
Bestleistung: 692 Kegel
Größte Erfolge: 2 x WM-Gold und 5 x WM-Bronze,
3 x Mannschafts-Weltpokalsieger, 2 x Mannschafts-
Europapokalsieger
Internationale Einsätze: Trainer 4, Sportler 47

                               Herren-Nationalteam
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Oliver Scholler

Geboren: 12.05.1973 in Nürnberg
Wohnort: Schwarzenbruck
Beruf: Angestellter/Druckindustrie
Hobbys: Fotografie, Familie
Klub: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv: seit 1983
Bestleistung: 654 Kegel
Größte Erfolge: 3 x WM-Gold und 1 x WM-Bronze,
3 x Mannschaftsweltpokalsieger,
2 x Mannschaftseuropapokalsieger
Internationale Einsätze: 37

Reiner Buschow

Geboren: 10.06.1967 in Ulm
Wohnort: Ulm
Beruf: Brandschutzverständiger
Hobbys: Radfahren, Laufen, Fußball
Klub: ESV Ravensburg
Aktiv: seit 1977
Bestleistung: 654 Kegel
Größte Erfolge: 1997 deutscher Vizemeister, 2006
Bronze; 2002 deutscher Mannschafts-Vizemeister,
2004 NBC-Pokalsieger, 2007 WM-Silber im Tandem
Mixed, WM-Bronze mit Team
Internationale Einsätze: 14

Carsten Heisler

Geboren: 21.05.1975 in Coburg
Wohnort: Coburg
Beruf: Anwendungsentwickler
Hobbys: Computer, Radfahrer
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv: seit 1989
Bestleistung: 656 Kegel
Größte Erfolge: WM: 1 x Bronze, Deutscher Mann-
schaftsmeister, Champions League-Sieger,
Mannschaft-Europapokalsieger
Internationale Einsätze: 10
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Thomas Schneider

Geboren: 27.09.1980 in Freisingen
Wohnort: Zollingen
Beruf: Chemielaborant
Hobbys: Zocken, Laufen, Schwimmen
Klub: SKK Alt-München
Aktiv: seit 1989
Bestleistung: 643 Kegel
Größte Erfolge: 2009 Vizeweltpokalsieger im Einzel
Internationale Einsätze: 8
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Marcus Gerdau

Geboren: 15.09.1974 in Hildesheim
Wohnort: Zerbst
Beruf: Diplom-Geograph
Hobbys: Kegeln
Klub: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv: seit 1983
Bestleistung: 681 Kegel
Größte Erfolge: WM: 1 x Gold, 3 x Silber, 2 x Bronze,
Club: 2 x Weltpokalsieger, 5 x deutscher Meister, 3 x
Pokalsieger, 2 x CL Platz 3, 1 x CL Platz 2, Einzel: DM
2 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze
Internationale Einsätze: 33

Axel Schondelmaier

Geboren: 20.05.1981 in Wolfach
Wohnort: Wolfach (im Schwarzwald)
Beruf: Bankfachwirt
Hobbys: Ehefrau und Sohn
Klub: Stolzer Kranz Walldorf
Aktiv: seit 1990
Bestleistung: 684 Kegel
Größte Erfolge: U23 WM: 2 x Mannschaftsweltmeister,
WM: 1 x Gold, 2 x Bronze,
3. Platz beim Einzelweltpokal der U23
Internationale Einsätze: 42
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Jürgen Zeitler

Geboren: 16.01.1976 in Amberg
Wohnort: Vilseck
Beruf: Lehrer für Mathematik/Physik
Hobbys: Kegeln, Schach, Radfahren
Klub: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv: seit 1986
Bestleistung: 675 Kegel
Größte Erfolge: WM: 2 x Gold, 1 x Silber, 3 x deutscher
Einzelmeister, 3 x deutscher Mannschaftsmeister,
2 x Mannschaftsweltpokalsieger
Internationale Einsätze: 25

Torsten Reiser

Geboren: 09.07.1977 in Friedrichshafen
Wohnort: Langenargen
Beruf: Forschungs- und Entwicklungsmonteur
Hobbys: Mountainbike, Sport
Klub: Rot-Weiß Zerbst
Aktiv: seit 1987
Bestleistung: 684 Kegel
Größte Erfolge: WM: 6 x Gold, 6 x Silber, 4 x Bronze,
2 x Weltpokalsieger, 4 x deutscher Mannschaftsmeister,
3 x DKBC-Pokalsieger
Internationale Einsätze: 61

Daniela Kicker

Geboren: 31.03.1978 in Regensburg
Wohnort: Stegaurach
Beruf: Studentin
Hobbys: Mountainbike, Tennis
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv: seit 1987
Bestleistung: 637 Kegel
Größte Erfolge: WM: 12 x Gold, 6 x Silber, 2 x Bronze;
2 x Weltpokalsiegerin, 1 x Europapokalsiegerin,
3 x Champions League-Siegerin, 2007/2009 Siegerin
„Großer Preis von Österreich“
Internationale Einsätze: 53

                               Damen-Nationalteam
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Corinna Kastner

Geboren: 18.05.1972 in Heidelberg
Wohnort: Heidelberg
Beruf: Diplom-Bauingenieur (FH)
Hobbys: Tao Bo, Malediven, Essen
Klub: DSKC Eppelheim
Aktiv: seit 1983
Bestleistung: 647 Kegel
Größte Erfolge: amtierende Einzel-Weltmeisterin,
WM: 6 x Gold, 2 x Silber, 3 x Bronze
Internationale Einsätze: 57
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Sabrina Walter

Geboren: 16.08.1980 in Schwetzingen
Wohnort: Ketsch
Beruf: Arzthelferin
Hobbys: Hund, Lesen, Fitnessstudio
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv: seit 1987
Bestleistung: 618 Kegel
Größte Erfolge: WM: 2 x Gold, 2 x Silber, 2 x Bronze,
Einzel: 2 x Weltpokalsieger der Juniorinnen,
Klub: 2 x Europapokal- , 1 x Vizeweltpokalsieger,
DM: 3 x Gold (Einzel), 2 x Silber, 3 x Bronze
Internationale Einsätze: 37

Saskia Seitz

Geboren: 08.05.1989 in Karlsruhe
Wohnort: Dettenheim
Beruf: Versicherungskauffrau
Hobbys: Kegeln, Shoppen
Klub: KV Liedolsheim
Aktiv: seit 1998
Bestleistung: 630 Kegel
Größte Erfolge: 2006: 4 x WM-Gold und 1 x WM-
Silber (U18), 2007: 5 x WM-Gold (U18),
2008: 2 x WM-Silber (U23)
Internationale Einsätze: 24
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Simone Bader

Geboren: 17.10.1972 in Balingen
Wohnort: Albstadt
Beruf: Diplom-Mathematikerin
Hobbys: Laufen, Radfahren, Wandern
Klub: BKSV Stuttgart-Nord
Aktiv: seit 1982
Bestleistung: 648 Kegel
Größte Erfolge: 2004 Mannschaftsweltmeister,
2005 Vizeweltmeister, 2007 3. Platz bei der
Mannschafts-WM
Internationale Einsätze: 29

Stefanie Blach

Geboren: 15.07.1983 in Speyer am Rhein
Wohnort: Hockenheim
Beruf: Groß- & Außenhandelskauffrau
Hobbys: Eishockey, Lesen
Klub: Blau-Weiß Hockenheim
Aktiv: seit 1990
Bestleistung: 624 Kegel
Größte Erfolge: 3 x WM-Gold, 4 x WM-Silber,
1 x WM-Bronze, Champions League- und Europapo-
kalsiegerin, 5 x deutsche Meisterin mit der Mannschaft,
8 x deutsche Vizemeisterin Team und Einzel
Internationale Einsätze: 20

Ursula Zimmermann

Geboren: 17.11.1967 in Furtwangen
Wohnort: Neureut
Beruf: Verwaltungsfachangestellte
Hobbys: Urlaub, Lesen
Klub: KV Liedolsheim
Aktiv: seit 1980
Bestleistung: 644 Kegel
Größte Erfolge: WM: 1 x Gold, 1 x Silber, 2 x Bronze,
1999/2006/2007 deutsche Meisterin
Internationale Einsätze: 31
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Ute Beckert

Geboren: 22.03.1977 in Lauingen (Donau)
Wohnort: Lauingen (Donau)
Beruf: Bilanzbuchhalterin
Hobbys: PEKiP, Babymassage, -schwimmen
Klub: Victoria Bamberg
Aktiv: seit 1986
Bestleistung: 612 Kegel
Größte Erfolge: WM: 5 x Gold und 2 x Silber,
1 x Weltpokalsiegerin, 1 x Europapokalsiegerin,
4 x Champions League-Siegerin,
mehrfache deutsche Mannschaftsmeisterin
Internationale Einsätze: 45

WM 1953: Jugoslawien
(Dusan Denics, Stanko Hladnik, Eugen Kobal, Vlado
Martelanc, Sztanko Pogelsek, Dujan Szmoljanovics)

1955: DDR
(Rudolf Franke, Hans Grettner, Gerhard Grohs, Eber-
hard Luther, Bernd Rumpf, Herbert Uhlmann)

1957: Jugoslawien
(Leon Grom, August Likovnik, Vlado Martelanc,
Sztanko Pogelsek, Dujan Szmoljanovic, Rajko Strac)

1959: Jugoslawien
(Mate Buneta, Leon Grom, Vlado Martelanc, Dujan
Szmoljanovic, Rajko Strac, Miroslav Strzaj)

1962: CSSR
(Jan Simunec, Stanislav Kucera, Imrich Mihal, Vaclav
Savlik, Lubomir Vostrak, Frantisek Prejsler)

1964: Jugoslawien
(Miroslav Sterzaj, Franc Mlakar, Leon Grom, Sztanko
Hladnik, Jozse Slibar, Popovic, Dujan Smoljanovic)

1966: Rumänien
(Petre Purge, Ion Micoroiu, Constantin Radulescu,
Tiberiu Szemany, Cristu Vinatoru, Vasile Mantoiu)

Die bisherigen Mannschafts-Weltmeister der Herren
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1968: DDR
(Eberhard Luther, Klaus Beyer, Christoph Wloka, Die-
ter Seifert, Gerhard Grohs, Horst Bräutigam)

1970: BRD
(Dieter Zieher, Josef Beck, Werner Günzel, Hans Nutz,
Richard Pelikan, Theo Holzmann)

1972: DDR
(Eberhard Luther, Klaus Beyer, Horst Bräutigam, Chris-
toph Wloka, Horst Wöstehoff, Klaus Hegenbarth)

1974: Rumänien
(Josef Tismanaru, E. Baiascu, P. Purge, G. Silvestru, I.
Micoroiu, Vinatoru)

1976: Jugoslawien
(Nikola Dragas, Miroslav Sterzaj, Cesenic, Rabfeld,
Senacic, Biber)

1978: Rumänien
(Tudor, Silvestru, Bice, Ilie Baias, Josef Tismanaru,
Grigore)

1980: Rumänien
(Josef Tismanaru, Gheorghe Silvestru, Juliu Bice, Ilie
Hosu, Alexandru Naszodi, Stelian Boariu)
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1982: Rumänien
(Josif Tismanaru, Gheorghe Silvestru, Juliu Bice,
Alexandru Naszodi, Ilie Hosu, Stelian Boariu)

1984: CSSR
(Vlastimil Prochazka, Vitkovic, Kliment, Krtil, Nenicka,
Slabak)

1986: Ungarn
(Bela Csanyi, Makkai, Meszaros, Csongor Nemeth,
Pete, Mraz, Nagy)

1988: Ungarn
(Bela Csanyi, Makkai, Meszaros, Csongor Nemeth,
Pete, Mraz)

1998: Deutschland
(Christian Schwarz, Mario Beraldo, Frank Hübner, Ralf
Koch, Andreas Kühn, Friedhelm Zänger)

2000: Rumänien
(Stelian Boariu, Vasia Donos, Virgil Dorin, Nicolae
Lupu, Mihai Cadinoiu, Petrut Mihalcioiu, Dumitru Bese)

2002: Slowenien
(Darko Bizjak, Franc Kirbis, Uroš Stoklas, Primož
Pintaric, Damjan Hafnar, Boris Benedik)

2004: Ungarn
Laszko Feher, Sandor Farkas, Laszlo Karsai, Norbert
Kiss, Levente Kakuk, Gabor Kovacs.

1990: Deutschland
(Ralf Koch, Ludwig Keller, Jürgen Fleischer, Werner
Stössl, Christian Schwarz, Leonhard Zechmann, Timo
Hoffmann)

1992: Slowenien
(Hary Sterzaj, Boris Urbanc, Bogdan Hribar, Darko
Bizjak, Franc Kirbis, Boris Benedik)

2007: Ungarn
Norbert Kiss, Levente Kakuk, Csongor Nemeth,
Laszlo Karsai, Sandor Farkas, Gabor Kovacs,
Zsombor Zapletan.

(Quelle: www.sport-komplett.de; Angaben und
Schreibweisen ohne Gewähr)

2005: Deutschland
Torsten Reiser, Rene Zesewitz, Marcus
Gerdau, Sven Tränkler, Alexander Wellach,
Axel Schondelmaier.

1994: Slowenien
(Darko Bizjak, Boris Urbanc, Hary Sterzaj, Franc
Kirbis, Boris Benedik, Albin Juvancic)

1996: Deutschland
(Friedhelm Zänger, Andreas Kühn, Werner Stössl, Jür-
gen Fleischer, Christian Schwarz, Ralf Koch)

Ungarn sicherte sich 2004 in Brasov den Weltmeistertitel 2004.
Foto: Rolf Großkopf

www.sport-komplett.de; Angaben und


Den deutschen WM-Teilnehmern in den Mund gelegt…

Timo Hoffmann: „Mist, wieder gekleckert!“. Wolfgang Lutz: „Wo ist mein Bett?“

Beste Laune beim deutschen Team. Schauen sie gerade auf ihren Gegner hinab?

Sabrina Walter: „Wenn ihr mich nicht mitspielen lasst…“
Stefanie Blach und Sabrina Walter:

Warmkuscheln für die WM.

                               Vor der WM
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Axel Schondelmaier: „Ihr könnt mich mal!“ Corinna Kastner: „Au weia, zehn Fehlwürfe!“

Lachen mit Dani und Wolfgang.
Fotos (8): Oliver Scholler
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Classic-Kegeln Ländervergleich
Brandenburg – Thüringen

Brandenburg gelingt die Revanche nur teilweise – Hochklassiger Kegelsport in Senftenberg

Damen: Brandenburg – Thüringen 3246:3173 Kegel      Herren: Brandenburg – Thüringen 3271:3377 Kegel

Es sind immer wieder diese Erlebnisse, die den Classic-Kegelsport emotional aufwerten und letztendlich auch weiterent-
wickeln. Der Ländervergleich Brandenburg gegen Thüringen war sowohl sportlich als auch sportkameradschaftlich ein
voller Erfolg. „Es ist schon ein großes Gefühl, den Adler auf der Brust tragen zu dürfen.“ (Ingo Rentzsch, Brandenburg),
„Die Berufung zum Auswahlspieler ist für mich alten Hasen immer wieder die Krönung einer Saison.“ (Peter Eberhardt,
Thüringen) Das sind die wohl prägnantesten Statements aus den Reihen der Auswahlspieler beider Länder.
Nach der feierlichen Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden des SV Senftenberg, Walter Karge, den Delegationslei-
ter Thüringen, Landessportwart Rolf Thieme, und den Delegationsleiter Brandenburg, Jens Lehmann, ging es sportlich zur
Sache. Gespielt wurde das international übliche System über 120 Wurf (ohne Punktewertung). Der verantwortliche Schieds-
richter Klaus Wachtel (Plessa) hatte mit den Akteuren wenig Mühe, musste keine gelben Karten verteilen und agierte
souverän und sicher. Der würdige Rahmen auf der Segmentbahnanlage in Senftenberg wurde durch das zahlreiche und
sachkundige Publikum noch besonders zur Geltung gebracht. Die Brandenburger Damenauswahl mit Kerstin Fuchs, Kat-
rin Starke (beide Senftenberg), Sabine Röhnke, Anja Rietig (beide Schipkau), Heike Roick (Welzow) und Katrin Conrad
(Seelow) hatte nach anfänglichen Schwierigkeiten Spiel und Gegner im Griff und konnte am Schluss über eine erfolgreiche
sportliche Revanche und den Sieg im Damenmannschaftswettbewerb jubeln. Ein ganz besonderes Highlight war der Einzel-
bahnrekord von Katrin Conrad mit 580 Kegeln. Für Thüringen erzielte Gerit Meyer mit 544 Kegeln das beste Einzel-
ergebnis.

LV Brandenburg

Die Ländermannschaften aus Brandenburg und Thüringen.

Jens Lehmann
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LV Thüringen
Pressewart

Friedhelm Levie

9. Seniorenpokal „Allgemeiner Anzeiger“ und Sömmerdaer KSV

Traditionsgemäß treffen sich zum Abschluss der Saison sämtliche Verbandsligisten zum Abschlussturnier in Sömmerda.
Wie in den acht vorangegangenen Jahren waren die Bahnen prächtig präpariert, und die Organisation um Werner Petzka
klappte wie am Schnürchen. Der Gastgeber und Absteiger Sömmerda eröffnete das Turnier mit einer guten Leistung.
Herausragend waren hier die 444 gefallenen Kegel vom Organisator Werner Petzka. Insgesamt brachte das Team 1642
Kegel zu Fall, eine Orientierung für die nachfolgenden Teams. Roßleben, der zweite Absteiger, hat sich scheinbar schon
aufgegeben. Aus diesem Team kam nur Engelbert Ableidinger mit 452 an sein Leistungsniveau heran, nur 1588 Kegel
waren die Ausbeute. Gotha, gerade noch dem Abstieg entgangen, brachte eine sehr ausgeglichene Mannschaft an den
Start. Alle vier Spieler kamen über die 400er Marke. Klaus Jürgen Lesser war mit 434 Punkten ihr Bester.
Von Gebesee war man in der Saison ja alles gewöhnt, von schwachen bis sehr starken Spielen. Zum Turnier erwischten sie
einen sehr starken Tag und drückten dem Turnier ihren Stempel auf. Mit Günter Salzmann (453) und Detlef Kaiser (437)
hatten sie zwei sehr gute Spieler in ihren Reihen. Carl Zeiss Jena, seit Bestehen in dieser Liga, überzeugte heute nicht. Nur
Walter Popp konnte sich über seine 424 Kegel freuen. Für Gräfinau Angstedt war es wieder ein Auswärtsspiel, sodass die
Erwartungen auch nicht allzu hoch angesiedelt waren. Nur Rolf Möller setzte sich mit 448 Kegeln auf der Anlage sehr gut
in Szene. Waltershausen kann viel mehr, als sie in Sömmerda gezeigt haben. Ihre Trümpfe wie Dieter Pommerening (406)
und Helmut Hartwig (407) stachen überhaupt nicht, nur der vorletzte Platz sprang heraus. Apolda, gut in Form, zeigte sein
wahres Können. Bis auf Detlef Beier (398) konnten die anderen Sportfreunde die 400er Marke knacken. Uwe Witte mit
genau 444 war ihr Bester am Tage.
Vize-Landesmeister Concordia Eisenach nahm zum dritten Mal an diesem Turnier teil. Als Eisenach ins Geschehen eingriff,
waren die Topresultate schon gespielt. Die Eisenacher brachten zwar die ausgeglichenste Mannschaft an den Start, aber im
Schnitt mit 20 Kegeln zu wenig, um mit ganz vorn eingreifen zu können. Zum Schluss spielten die alten und neuen Landes-
meister. Bis zu den letzten Räumern sah alles nach dem Turniersieg aus, den sie um 18 Kegel verfehlten. Drei Spieler
spielten einen unglücklichen Anwurf heraus. Dann saßen auch die Nachwürfe nicht. Wurf um Wurf ging vorbei, und das
Zählwerk stagnierte. Nur bei Manfred Messerschmidt lief alles nach Plan. Nach 303 in die Vollen folgten sehr gute 169
Räumer. Mit 472 gefallenen Kegeln spielte er das beste Einzelergebnis. Mit Lothar Lindner (413) stellte sich ein neuer
Spieler in diesem Team vor. Er führte sich auch gleich gut hier ein.

Ergebnisse:

  1. SV Blau Weiß 1900 Gebesee 1702 Kegel (Günter
       Salzmann 453)
  2. TSG Apolda 1689 (Uwe Witte 444)
  3. Ohrdrufer KSV 1684 (Manfred Messerschmidt
     472)
  4. KSV 99 Wacker Gotha 1677 (Klaus-Jürgen Lesser
     434)
  5. Sömmerdaer KSV 1642 (Werner Petzka 444)
  6. SV Concordia Eisenach 1640 (Arndt Penzke 416)
  7. KSV 90 Gräfinau Angstedt 1636 (Rolf Möller 448)
  8. SV Carl Zeiss Jena 1607 (Walter Popp 424)
  9. ZSG GW Waltershausen 1592 (Wolfgang Noack
     409)
10. KSV 1992 Kali Roßleben 1588 (Engelbert
       Ableidinger 432)

Einzelwertung:

  1. Manfred Messerschmidt (Ohrdrufer KSV) 472
  2. Günter Salzmann (SV Blau Weiß 1900 Gebesee)
     453
  3. Rolf Möller (KSV 90 Gräfinau Angstedt) 448
  4. Werner Petzka (Sömmerdaer KSV) 444
  5. Uwe Witte (TSG Apolda ) 444
  6. Detlef Kaiser (SV Blau Weiß 1900 Gebesee) 437
  7. Klaus Jürgen Lesser (KSV Wacker 99 Gotha) 434
   8. Engelbert Ableidinger (KSV 1992 Kali Roßleben)
      432
  9. Peter Barthel (TSG Apolda ) 425
10. Gerhard Schulter ((KSV Wacker 99 Gotha) 424
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Mannschaftsleiter Gerhard Hahn (Ohrdrufer KSV).

Landesmeister Ohrdufer KSV mit Günter Guldenschuh,
Gerhard Hahn, Lothar Lindner, Manfred Messerschmidt
und Peter Henkel.

TKV-Pokalfinale in Langula

Langula, in diesem Jahr der Austragungsort der Finalspiele
der Damen und Herren, überzeugte mit super Organisati-
on und tadellosem Ergebnisdienst. Manfred Wenk, in des-
sen Händen die Organisation lag, präparierte mit seinem

Team die Bahnen an beiden Tagen bestens. Bemerkens-
wert, dass sofort nach einer Spielserie (15 Volle, 15 Räu-
mer) der Punktestand aktualisiert wurde, und der Spiel-
stand für jedermann umgehend zu erkennen war; bei dem
noch gewöhnungsbedürftigen Wertungssystem unverzicht-
bar. Erfreulich war die Finalteilnahme der Gierstedter Her-
ren. Der älteste Spieler hatte sein 27. Lebensjahr noch
nicht vollendet; schade, dass nicht noch mehr so junge
Teams an den Start gehen.

Herren: Wacker Gotha holt sich den Sieg

Erik Gewalt (Gierstedt) begann mit 156 gefallenen Ke-
geln und verschaffte sich Respekt vor den anderen. Nur
schade, dass er dieses Niveau nicht durchgehend halten
konnte. Mit insgesamt 551 gefallenen Kegeln spielte er
zwar die Tagesbestleistung, steuerte aber nur 10 Punkte
für die Mannschaftswertung bei. Das angereiste Bundes-
ligateam wartete auf Geschenke, die gab es aber nicht.
Holger Kröber (6 Punkte) bekam das schmerzlich zu spü-
ren. Patrick Lewinski spielte sehr ausgeglichen und dazu
fehlerfrei (134, 134,136 und 140). Mit 13 Punkten setzte
sich sein Team an die Spitze.
In der zweiten Runde merkte Gotha, dass hier was zu ho-
len ist. Wolfgang Fischer gewann mit 139 Punkten die ers-
te Runde, mit 133 und 130 Kegeln holte er jeweils drei
Punkte. Im vierten Durchgang hatte er zu wenig Volle, um
sich noch einmal durchzusetzen. Mit zwölf Punkten schob
er das Team auf den sicheren zweiten Platz. Mathias
Marzotko (Gierstedt) kam nicht so richtig in Gang. Nur
acht Punkte steuerte er bei. Wünschendorf blies mit Jo-
chen Pfeiffer zum Angriff, es galt allerhand aufzuholen. Die
dritte und vierte Runde gewann er mit 142 bzw. 143 Ke-
geln. Insgesamt errang er zwölf Punkte, der Anschluss zum
dritten Platz war schon in Sichtweite.
Die nächste Runde ging eindeutig an die Wünschendorfer.
Christian Urban entschied drei Serien für sich, in der vier-
ten holte er nur einen Punkt. Steffen Braun (Gotha)
schwächelte ein bisschen, seine Ausbeute: nur neun Punk-
te. Auch bei Roßleben gönnte sich Ralf Lewinski (acht
Punkte) ein kleines Päuschen. Peter Sonnenberg (Gier-
städt) nutzte die Gunst der Stunde und schob sein Team
wieder mit vor.
Gotha läutete mit Jürgen Schulter das Finale ein. Mit sei-
nen 133 gefallenen Kegeln holte er sich die vier Punkte.
Roberto Ritze hielt 128 Kegel dagegen und bekam drei
Punkte. In der zweiten Runde ergatterte sich Uwe Lewinski
(Roßleben) alle vier Punkte, Gotha blieb mit drei Punkten
dran. Wünschendorf musste passen. Bei 145 gefallenen
Kegeln blieb das Zählwerk stehen, und Jürgen Schulter
wusste, dies ist der Sieg. Die Spannung war raus, und er
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holte im letzten Durchgang nur einen Punkt. Den erbitter-
ten Kampf um den zweiten Platz entschieden dann die
Wünschendorfer für sich.

Ergebnisse:

1. KSV Wacker Gotha (43 Punkte, 2097 Kegel; bester
     Spieler: Carsten Roth 542 Kegel)
2. ThSV Wünschendorf (41, 2047, Jochen Pfeiffer 544)
3. KSV 92 Kali Rossleben (40, 2052, Patrick Lewinski
    544)
4. SV Fahner Höhe Gierstedt (37, 2052, Erik Gewalt
    551)

Damen:
Motor Gispersleben setzte sich durch

Gispersleben (3. Bundesliga), Wünschendorf und Gräfinau
(Verbandsliga) wollten den Vorjahresfinalistinnen aus Nord-
hausen/Salza (Landesliga) die Hölle heiß machen. Aber
Heike Haase wehrte gekonnt alle Angriffe ab und holte
sich 13 Punkte. Die feinere Klinge spielte Annett Klein
von Gispersleben. Sie überzeugte mit einer starken Ab-
räumleistung und blieb mit zwölf Punkten hinter Salza.
Claudia Möller (Gräfinau) gewann die letzte Runde und
ließ sich zehn Punkte gutschreiben. Die Wünschendorfer
Damen schauten sich, ähnlich wie ihre Herren, erst einmal
die Tabelle von hinten an.
Sonja Klaus (Salza) hatte die meisten Kegel beim Spiel
ins volle Bild in ihrem Durchgang. Beim Räumen spielte
sie ohne Glück, dreimal die Mitte herausgespielt, alles ein-
zeln und mit Fehlwürfen geräumt. So kam sie über magere
8 Punkte nicht hinaus. Anders war es da bei Katja Schrei-
ber (Gispersleben). Mit überdurchschnittlichen Räumern
erspielte sie 13 Punkte und übernahm die Spitze. Stefanie
Reinboth (Gräfinau) überzeugte mit zwei Rundengewinnen.
Aus den anderen beiden Runden brachte sie nur jeweils
einen Punkt in die Wertung. Silke Kleinert holte mit neun
Punkten einen mehr als ihre Vorgängerin, Boden machte
sie damit nicht gut.
Im dritten Durchgang hatte Salza den Traum vom Pokal-
gewinn ausgeträumt. Steffi Boenki spielte zu ungenau in
die Vollen, musste im Räumen immer ihren Gegnerinnen
hinterher rennen, zum Schluss blieben nur neun Punkte.
Auch Gispersleben kam nicht ungerupft davon. Mit nur
drei Punkten in den ersten beiden Runden kam das Team
ins unruhige Fahrwasser. Die letzten beiden Runden ent-
schieden sie für sich. Christiane Schweiger (Wünschen-
dorf) gewann die ersten beiden Runden, danach schwan-
den die Kräfte. Insgesamt 10 Punkte standen zu Buche.

Beate Grützmann (Gräfinau) begann mit 100 Vollen, konnte
die präzise Kugel im Räumen nicht wiederholen. Es gab
nur drei Punkte in der ersten Runde. Mit insgesamt 11
Punkten spielte sie ihr Team auf den 2. Platz vor.
Claudia Weber (Gispersleben) begann sehr verhalten. Nach
30 Wurf standen nur 113 gefallene Kegel an der Anzeige-
tafel. In der zweiten Runde startete sie zum Zwischenspurt
und holte die vier fehlenden Punkte zum Pokalsieg. Die
letzten beiden Runden waren dann belanglos. Es entbrannte
noch ein Kampf um die Plätze. Sylvia Urban (Wünschen-
dorf) gewann zwei Runden und erkämpfte sich insgesamt
12 Punkte. Der Endspurt kam leider zu spät. Ines Werner
(Salza) und Heike Reinhardt (Gräfinau) spielten um den 2.
Platz. Nach der Hälfte ihrer Distanz stand es 5:5. Ines
Werner gewann die dritte Runde, Reinhardt bekam nur
zwei Punkte. Jetzt spielten bei beiden die Nerven zusätz-
lich mit. Ines Werner konnte in die Vollen die Gasse nicht
mehr präzise genug spielen. Schon da wurde sie überspielt,
was ihr beim Räumen nicht gerade Flügel verlieh. Dies
entging Heike Reinhardt nicht, und sie setzte zum Gegen-
schlag an. Ihre drei erspielten Punkte reichten dann für
den 2. Platz.

Ergebnisse:

1. TSV Motor Gispersleben (44 Punkte, 2063 Kegel;
     beste Spielerin: Vreni Schalla 522 Kegel)
2. KSV 90 Gräfinau Angstedt (41, 2015; Stefanie
     Reinboth/Beate Grützmann 511)
3. TSG Salza (40, 1956; Heike Hase 511)
4. ThSV Wünschendorf (39, 1978, Sylvia Urban 525)

Friedhelm Levie

Finalteilnehmer Damen.

Fotos (3): Friedhelm Levie
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Vom 20.04.-14.05.09 Tageweise/ Termine und Zeiten
s. unten (4 Bahnen)
In 90518 Altdorf, Heumannstr. 5, Sportpark, TV 1881
Altdorf
Am 04.05./07.05./11.05./14.05.2009
von 18.00 – 23.00 Uhr
Am 25.+ 26.04.2009
 von 10.00 – 18.00 Uhr
Am 01.05./ 02.+03.05./09.+ 10.05.2009
von 10.00 -  18.00 Uhr
Meldungen an Günter Müller, Schleifmühlstr. 5,90518 Alt-
dorf, Tel.: 09187-902204 Fax: 09187-903205

Vom 20.04.-03.05.2009 (4 Bahnen)
In 95233 Helmbrechts, Haide 18, Kegelsportanlage
Helmbrechts-Haide
Meldungen an Gerlinde Groh, Haide 15, 95233 Helm-
brechts, Tel. + Fax: 09252-5578

Vom 23.04.-03.05.2009 (4 Bahnen)
In 96450 Coburg, Karchestr. 2, Sportheim Coburger Tur-
nerschaft
Meldungen an Klaus Kaschny, Waldweg 26, 96450 Co-
burg, Tel.: 09561-2333609, Fax: 09561-5110154, E-
Mail: klaus-kaschny@t-online.de

Vom 24.04.-03.05.2009 (4 Bahnen)
In 83301 Traunreut, Traunring 116, TUS-Sportheim
Meldungen an Josefa Leutner, Adalbert-Stifterstr. 5, 83301
Traunreut, Tel.: 08669-4649

Vom 25.04.-10.05.2009 (4 Bahnen)
In 98617 Meiningen, Moritz-Seebeck-Allee 3,
„Kegelsportzentrum an der Multihalle“
Meldungen an Klaus-Peter Wegner, Eduard-Weitsch-Weg
11, 98617 Meiningen, Tel.: 03693-477118 oder 0171-
7829553

Vom 30.04.-05.05.2009 (4 Bahnen)
In 85110 Kipfenberg, Bachgasse 28, „Birktalbahnen“,
Syndurtop-Kegel
Meldungen an Ulrike Müller, Bachgasse 28, 85110
Kipfenberg, Tel.: 08965-3266 und 0171-9304266

Vom 30.04.-15.05.2009 (4 Bahnen)
In 89269 Vöhringen-Illerberg, Sandbergweg 12, Sport-
heim SSV Illerberg, Alle Neune Thal
Meldungen an Sebastian Abt, Tel.: 0731-9755161 v. 8.00-
17.00 Uhr, Tel.: 07306-5957 ab 18.00 Uhr, Fax: 07306-
928469, E-Mail: alleneunethal@gmx.de

Vom 01.-04.05.2009 (8 Bahnen)
In 92637 Weiden i.d.Opf., Dr.-Pfleger-Str. 17, Max-Re-
ger-Halle
Meldungen an Erich Kummer, Leuchtenberger-Str. 1,
92637 Weiden, Tel.: 0961-31277, Fax: 0961-3817990,
E-Mail: e.kummer@online.de

Vom 05.-17.05.2009 nur Di./Do./Sa./So. (4 Bahnen)
In 90768 Fürth-Burgfarrnbach, Tulpenweg 60, Verein
Fürther Sportkegler
Meldungen an Claudia Morawietz, Hiltmannsdorfer Str. 60,
90768 Fürth-Burgfarrnbach, Tel.: 0911-7874075 ab 17.00
Uhr, E-Mail: Claudia-Mora@t-online.de

Vom 03.-17.05.2009 (4 Bahnen)
In 91459 Markt Erlbach, Haidter Weg 6, Sport- und
Freizeitpark
Meldungen an Werner Luger, Kirchsteig 1 h, 91459 Markt
Erlbach, Tel.: 09106-1090, Fax: 09106-924551, E-Mail:
SKK Luger@t-online.de

Vom 07.-12.05.2009 (2 Bahnen)
In 28199 Bremen, Duckwitzstr. 51, Kegelzentrum
Meldungen an Heinz-Otto Grunst, Ramdohrstr. 20, 28205
Bremen, Tel.: 0421-490979, E-Mail: heotgrmg@arcor.de
oder Erika Wohlbrück Tel.: 0421-560926

Vom 08.-17.05.2009 (4 Bahnen)
In 89407 Dillingen a. d. Donau, Rudolf-Diesel-Str. 8,
„Dillinger Hof“
Meldungen an Zita Merz, Asternstr. 6, 89407 Dillingen-
Schretzheim, Tel.: 09071-9383, Handy: 0174524001 oder
01733762197

Am 09./10./16./17./21./23./24./30./31.05.2009 (8 Bah-
nen)
In 89077 Ulm, Einsteinstr. 48, Eisenbahnsportclub Ulm
Meldungen an Mirjam Kaplan, Eichendorffstr. 5, 89567
Sontheim, Tel.: 07325-9516890

Vom 10.-17.05.2009 (4 Bahnen)
In 93309 Kelheim, Am Altmühlfeld 6, Gaststätte
„Kegelstüberl“
Meldungen an Horst Auhuber, Franz-Pfaffenberger-Str. 35,
93309 Kelheim, Tel.: 09441-4833

Am: 12./14./19./21./23.05.2009 (4 Bahnen)
In 82362 Weilheim, Kanalstr. 2 A, Kegelhalle, SKC
Frischauf Weilheim
Meldungen an Georg Maier, Weidachweg 3, 82398
Polling, Tel.: 0881-41554

mailto:klaus-kaschny@t-online.de
mailto:alleneunethal@gmx.de
mailto:e.kummer@online.de
mailto:Claudia-Mora@t-online.de
mailto:Luger@t-online.de
mailto:heotgrmg@arcor.de
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Vom 16.-31.05.2009 (8 Bahnen)
In 82178 Puchheim, Bürgermeister-Ertl-Str. 1 a, SKC
Vollkugel Puchheim
Meldungen an Thomas Braun, Dr.-Hammerschmidt-Platz
1, 82194 Gröbenzell, Tel.: + Fax: 08142-57732, Handy:
0174-5463746

Vom 16.-31.05.2009 (2 Bahnen)
In 84180 Wendelskirchen, Schulweg 8, Kegelfreunde
Wendelskirchen
Meldungen an Markus Plötz, Sportplatz 7, 84180
Wendelskirchen, Tel.: 08744-1555 Fax: 08744-560

Vom 21.-24.05.2008 (4 Bahnen)
In 89264 Weißenhorn, Memmingerstr. 61, „La Ola“
Meldungen an Christian Ochs, Illerbergerstr. 6 a, 89250
Witzighausen, Tel.: 07309-428030, E-Mail:
fvw.kegeln@freenet.de

Vom 22.05.-01.06.2009 (4 Bahnen)
In 95326 Kulmbach, Am Gründlein 5, Gasthof „Zum
Gründla“
Meldungen an Markus Wagels, Blaicher Str. 61 a, 95326
Kulmbach, Tel.: 09221-81188 oder 0171-4984514 und
0921-183406 E-Mail: markus.wagels@t-online.de

Vom 30.05.-01.06.2009 (4 Bahnen)
In 63628 Bad Soden-Salmünster/Romstahl, Huttental-
str. 36, SKG Bad Soden-Salmünster
Meldungen an Peter Klüber, Neue Heimat 3, 63628 Bad
Soden-Salmünster, ohne Angabe der Telefonnumme

Vom 12.-21.06.2009 (4 Bahnen)
In 86399 Bobingen, Am Stadtwald 10, SSV Bobingen
Meldungen an SSV Bobingen, Abt. Kegeln,Tel.: 08234-
905832, Fax: 08234-9049899, Dienstag u. Donnerstag ab
17.00 Uhr

Vom 12.-14.06./ 18.-21.06. und 25.-28.06.2009 (4 Bah-
nen)
In 85570 Markt Schwaben, Bürgermeister-Haller-Weg
(im Sportpark)
Meldungen an Manfred Buhler, Teufstettener Weg 4,
85457 Wörth, Tel.: 08122-187425

Vom 14.06.-12.07.2009  (5 Wochenenden - 9 Tage)  (4
Bahnen)
In 88326 Aulendorf, Poststr. 6, ESV-Sportgaststätte
Meldungen an Ramon Schmidt, Talstr. 14/2, 88326 Aulen-
dorf, Tel.: 07525-924455

Vom 23.06.-08.07.2009 (4 Bahnen)
In 89435 Finningen, Am Schlössle 1, Landgasthof
„Schlössle“
Meldungen an Josef Frank, Kapellenstr. 19, 89420
Höchstädt-Deisenhofen, Tel.: 09074-1266, Fax: 09074-
958452, Mobil: 01702934052, E-Mail: jfrank@bndlg.de

Vom 27.06.-05.07.2009 (6 Bahnen)
In 85368 Moosburg, Stadtwaldstr. 115 A, MKV Moos-
burg
Meldungen an Josef Klügl, Tel.: 08761-5441 bis 18.00
Uhr, ab 19.00 Uhr Tel. + Fax: 08761-61120

Vom 04.-19.07.2009 (6 Bahnen)
In 92242 Hirschau, Wolfgang-Droßbach- Str. 77, Sport-
park Hirschau
Meldungen an Jörg Behrend, Nelkenweg 2, 92702 Kohl-
berg, Tel.: 09608-246, Fax: 09608-913298, E-Mail:
J.Behrend@vr-web.de

Vom 04.-12.07.2009 (4 Bahnen)
In 92637 Weiden, Am Langen Steg 17, Mehrzweckhalle
am Wasserwerk
Meldungen an Andrea Imbs, Tillystr. 1, 92637 Weiden,
Tel.: 0961-37871, Fax: 0961-6345594

Vom 11.-12.07./18.-19.07. und 25.-26.07.2009 (4 Bah-
nen)
In 60529 Frankfurt am Main, Saarbrücker Str. 4, Keg-
ler- u. Bowlingverein Ffm.-Schwanheim 1920 e.V.
Meldungen an Heinz Mösz, Ingelheimer Str. 77, 60529
Frankfurt, Tel.: 069-359180, E-Mail:
heinz.moesz@onlinehome.de

Vom 11.-26.07.2009 (4 Bahnen)
In 07955 Auma, Geraische Strasse, Sportplatz
Meldungen an Uwe Derbsch, Schleizer Str. 4, 07955
Auma, Tel.: 036626-20967, Fax: 036626-31654

Vom 17.-26.07.2009 (4 Bahnen)
In 82377 Penzberg, Josef-Boos-Platz 3, 3fach Turnhalle,
SKV 1940 Penzberg
Meldungen an Christel Kruczkowski, Walserstr. 7, 82377
Penzberg, Tel.: 08856-933400

Vom 18.-26.07.2009 (4 Bahnen)
In 81669 München, St.-Cajetan-Str. 33, SG Siemens
München Ost
Meldungen an Charlotte Niedermayr, Quiddestr. 74,
81735 München, Tel.: 089-6377916
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